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Um Gberschlefiens Zukunft.
TU. Oppeln , ZI. Mai . Der Hauptteil der englischen Trup -

^ die für Oberschlesien bestimmt find, traf am Montag hier ein.
°Hon am frühen Morgen kam ein Sonderzug mit einem Bataillon
Oslander an. Am Nachmitag folgte ein Bataillon schottischer
^ pen. Die Begrübung der Truppen durch die Bevölkerung war
^ »dig.
. — Berlin , 30. Mai . Nach einer Meldung der „Voss. Ztg ." ist
^ te in Oppeln englische Kavallerie eingetroffen , die in der Um -
«bung Quartier bezog . Der Stab der englischen Division hofft ," s bis Donnerstag die ganze Division in Oberschlesien eingezogen

Neben dem Oberbefehlshaber , General Hennecker , sind zu leiten -
7^ Stellen bestimmt der ehemalige Polizeichef von Kattowitz ,
^ ksen, und der kürzlich von den Polen drei Tage gefangen gehal¬
ten Major Powell .

Drei Frästen an Lerond .
AZTB . Paris , 30. Mai . Wie das „ Echo de Paris " mitteilt , hat

^ Botschasterkonserenz dem General Lerond in Oppeln folgende
Ä Fragen gestellt : 1 . Welche Mahnahmen schlägt General Lerond
«»I "m die Besetzung einer verbindenden Zone zwischen der deutschen

/ w der polnischen Front durch alliierte Truppen sicher zu stellen ?
. Kann General Lerond zur sofortigen Besetzung dieser Zone schrei-

ohne die englischen Verstärkungen abzuwarten ? 3. Entspricht
A Vorschlag Persival de Marinis der augenblicklichen Lage und
. "N er angesichts der Ereignisse nützlich sein . Ist Korsanty und das
^ utivkomitee , dessen Präsident er ist, wirklich Herr der pol -
pichen Bewegung , oder herrscht Disziplinlosigkeit zwischen seinen An¬
dern und Kämpfern !

^ er britische Borschlag über Oberschlesien.
^

TU . London , 30. Mai . Der britische Vorschlag betr . Festsetzung
^ ^ Zone in Oberschlesien geht dahin , daß man das ganze Gebiet
Mich der Oder als deutsch betrachten will und die Bezirke Pich

^ Rybnik als polnisch . Die Morningpost betont , daß dies nurt vorübergehende Maßnahme sei und der Oberste Rat endgültig
> Heiden wird . In erster Linie würde die Aufgabe der alliierten
^ ppen dadurch wesentlich vereinfacht werden . Die Morningpost
^ . hinzu , daß in britischen und französische^ Kreisen ein Gefühl von
^

'
!" ismus herrscht und man es für wahrscheinlich hält , eine be¬

rgende Lösung zu erhalten .
Die Sachverständigen in Oppeln .

5 Paris , 3». Mai . (Eigener Drahtbericht .) Unserem Pariser
Ureter ist von amtlicher Stelle gestern über die Antwort der eng -
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. Regierung auf die französische Note am letzten Samstag fol -
mitgeteilt wordeni Die englische Regierung nimmt den frait -

chen Vorschlag an , die oberschlesilsche Frage zuerst durch eine Sach -
^ llndigen - Kommission studieren zu lassen . Auch wird vovgoschla-

- dah der Oberste Rat der Entente die Mitglieder der Sachver¬

ständigen - Kommission ernenne und zwar sofort . Der Sitz der Kom --
mission wird nach Vorschlag der englischen Regierung in Oppeln
sei. Franzöftscherseits ist man der Ansicht , daß für die Bildung der
Kommission ein sofortiger Zusammentritt des Obersten Rates nicht
notwendig ist . Die Ententeregizrungen könnten ihre Vertreter in der
Sachverständigen - Kommission selbst bestimmen , ohne dazu eine Kon¬
ferenz in Boulogne abzuhalten . Nachdem die englische Regierung ,
wie bereits gestern gemeldet wurde , schon diese Woche die Abhaltung
der Konferenz in Boulogne airgeregt hatte , dürste die Konferenz doch
erst zustande kommen , wenn die erwähnte Sachverständigen - Kom¬
mission in Oppeln ihren Bericht ausgearbeitet hat .

Keine Dreiteilung .
— Berlin , 30. Mai . Der vermutlich demnächst dem Obersten Rat

vorliegende Plan über eine vorläufige Dreiteilung Oberschlesiens
begegnet nach der „Voss. Ztg .

" in sämtlichen oberschlesischen Kreisen
der schärfsten Ablehnung , da nach dem Eintreffen der englischen Di¬
viston die interalliierte Kommission über genügend Kräfte verfügt ,
um ihre Autorität im ganzen Abstimmungsgebiet durchzusetzen.

Bcrschleppnngen von Deutschen.
— Berlin , 30. Mai . Einer Blätter - Meldung aus Oberschlesien

zufolge sind aus dem von den Franzosen besetzt gehaltenen Stadtteil
von Königshütte eine große Anzahl angesehener deutscher Bürger
von den Polen verschleppt worden . Unter den Verschleppten befindet
sich auch der deutsch -nationale Reichstagsabgeordnete Hartmann , der
leitender Arzt des Knappschaftslazaretts Königsbütte ist. Der Reichs¬
präsident hat , wie der „Vorwärts " hört , bereits über das Aus¬
wärtige Amt Schritte unternommen , um die interalliierte Kom¬
mission für die Befreiung des KS Jahre alten Abgeordneten zu ver¬
anlassen .

Kämpfe nm Odernbergänge .
WTB . Oppeln , 30. Mai . In der Nacht vom S9 . /A1 . M « i ver¬

suchten die Ausständigen bei Niobano durch zwei starke Angriffe
den Uebergang über die Oder zu erzwingen . Sie wurden jedoch
zurückgewiesen . Die Insurgenten haben sich durch Aushebungen
in den Kreisen Kasel und Lublinitz verstärkt . Meldungen über an¬
gebliche Zerstörungen der Zinkgrube in Lippino durch die Deutschen ,
welch« vom Renterbüvo verbreitet wurden , entbehren jeglicher Un¬
terlag »,
Keine Dienstleistungen der deutschen Eisenbahner

T U . Kattowitz , 31 . Mai . Die Eisenbahndirektion hat eine Be¬
kanntmachung erlassen , in der es heißt : Beamte , die der Verfassung
und den Gesetzen zuwider für die Insurgenten Dienste leisten , ver¬
stoßen gegen ihre Pflichten . Sie haben die Einleitung eines
Disziplinarverfahrens mit dem Ziel der Dienstentlassung zu gewär¬
tigen . Die höheren Beamten der Eisenbahndirektion Kattowitz und
die Eisenbahnämter erklären erneut , daß sie den Dienst verweigern
werden , falls die polnischen Insurgenten die Leitung des Eisenbahn¬
wesens in ihre Gewalt bringen wollen . — Die Polen haben
wiederum die Wasserleitung unterbrochen .

Zn Erfüllung des Ultimatums.
^ NZTB . Paris , 3V . Mai . Um 12 Uhr mittags hat der Regie -
^ 25rat Dr . Mayer als deutscher Vertreter in Anwesenheit des
z^ tstzkretärs Bergmann der ReparaNonskommission die 20 Stück
^ chwcchsel im Betrage von 200 Millionen Dollars nvit folgendem^

^ iben übermittelt :
^ Auftrage meiner Regierung beehre ich mich hiermit , in
. Führung des Artikels S des Zahlungsplanes vom 5. Mai in der

Reparationskömmission gewünschten Fassung 20 Stück Schatz-
3monatiger Laufzeit , über je 10 Millionen , gleich 200

^ ? u>nen Standard -Dollar der Vereinigten Staaten von Amerika
Ermitteln , die sämtlich das Giro der Deutschen Bank , der Bat «k

^ . Handel und Industrie , der Dresdener Bank und der Diskonto -
H , Schaft tragen ? Reihe 40 Nr . 1—8 bezahlbar in New -Hor?,

41 Nr . 1— K bezahlbar in London und Reihe 42 Nr . 1—6
i- "»r in Paris . Ein Betrag von 3ö 733 000 ist bereits , wie

Reparationskommission in meinem Schreiben vom 20 . Mai
^ geteilt habe , der Federal - Reservebank in New - Pork in der von
^ ^ eparationskonrmission gewünschten Art und Weise zu Gunsten

France bezw . der Bank os England auf das Konto der
ĵ rationskommission bei diesen Banken überwiesen worden . Die

Regierung bietet ferner de : Reparationskommission sofort
Millionen Goldmark in französischen Franken an .

Die Arbeit der Garantietomnmsion
( Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)

k>, Dr . U . Ecnf , 31 . Mai . Die Pariser Blätter beschäftigen sich mit
>>j. erwartenden Tätigkeit der Garantiekommission , die bekanntlich
Üb» Deutschland an die Alliierten zu leistenden Zahlungen zu

Zachen habe . Allgemein machen die Blätter auf die Schwieng -
? aufmerksam , die noch weit größer sein würden als lene . die

^ ntwasfnungskommission bei ihrer Aufgabe entgegengestellt
Der „Temps " fragt sich besonders , wie es der Kommission

Iiissein soll , die Bestimmungen über die 2S - proz . Exportabgabe
».i ">e Teil ? der deutschen Ausfuhr durchzuführen , die nach Ländern!kk. " -i-eite oer oeuiiaien AUSsuyr ournizusUliren , vir nuu,
l- ll. '

»
die diese Abgabe nicht selbst erheben . Diese Schwierigkeit

^Uti» " Wert der Maßnahme , welche als Gradmesser für die
Wirtschaft gedacht gewesen wäre , überhaupt in Frage . Es

''
^ Nch wohl geeignetere Maßstäbe für die Entwicklung der deut -

Ky. -^ '-rtschast finden , aber die Anregung dazu dürfe nicht von der
^ ». Kommission ausgehen , sondern müsse von Deutschland selbst

Im übrigen hofft der „Temps "
, daß sich trotz der Schwie -uvrigen y>. ,, . . . . „ . . . » .k«. I ^en schließlich eine Art von Jnteressenegmeinschaft zwischen

Kommission und den beteiligten deutschen Behörden herausbilde .
MM» weniger hoffnungsvollen Schlußfolgerungen gelangt

im „ Echo de Paris "
. Auch er hebt die Schwierigkeiten der

w ^ hervor und betont , daß der Kommission in keiner Weise
^ !>ld<> ^ Verfügung ständen , um die Schwierigkeiten über -

können . Zum Beispiel werde der Kommission entgegen
^ Abmachuneng nicht gestattet werden , den Leiter der

Zollbehörde zu crne nen oder , wenn nötig , die Zollein -
Beschlag zu belegen . Das deutsche Volk werde sich ein

lges Eingreifen in seine wirtschaftlichen und finanzielle « Ange¬

legenheiten nicht gefallen lassen und die ganze Tätigkeit der Kom¬
mission werde daher mehr auf dem Papier stehen . Niemals werde
das deutsche Volk eine solche Vormundschaft innehmen , die ge¬
eignet sei , einen Feq auf seinen Kopf zu sttzen . Die Schlußsolgerungen
gehen dahin , daß die einzelnen Bürgschaften für die Alliierten in
der Beherrschung des Rr .hrgebieies geschaffen werden müßten . Per -
tinax spricht nicht mehr von der Besetzung des Ruhrgebietes , sondern
von der . .OrganHition " des Ruhrbeckens . Es scheint also , daß die
Pariser Nationalisten wieder einen neuen Plan ausgebrütet haben .

Vle bayerische Einwohnerwehrfrage.
WTB . München , 30. Mai . Im Staatshaushaltsausschuß sollte

heute vom Ministerpräsidenten von Kahr die versprochene ErMrung
üb "r di >. diplomatische Lage und die Einwohnerwehrfrage abgegeben
werden . Vorsitzender Abg . Giehrl erklärte noch vor Eintritt in die
Tagesordnung , der Ministerpräsident habe mitgeteilt , daß er heute
noch nicht in der Lage sei , die versprochene Erklärung abzugeben .
(Unruhe und Gelächter links .) Er werde morgen zu der Angelegenheit
Stellung nehmen . >

Abg . Timm (Soz .) nannte dieses Verhalten eigentümlich . Heut «
wisse man in parlamentarischen Kreisen noch nicht , wie diese wichtige
Angelegenheit Bayerns sich abspielen werde . Es sei ein ungeheuer¬
licher Vorgang . Es bleibe seiner Partei nichts anderes übrig , als
dagegen entschieden zu protestieren . Abg . Stang (B . Vp .) erklärte
namens der Koalitionsparteien , daß diese es für nötig erachteten , in
diesen schwelwiegenden Fragen « in völlig klares Bild zu erhalten .
Das werde morgen gegeben werden . Deshalb beantrage er , über
die Frage heute zur Tagesordnung überzugehen . Darauf entstand bei
den Unabhängigen und Kommunisten ein großer Lärm . Es fielen
Zwischenrufe , wie : Dann wird die Geschichte über Sie (nach der linken
Seite gesprochen) zur Tagesordnung übergehen .

Der kommunistische Abg . Aenderl schrie : Das ist ein Saustall
sondergleichen . (Ordnungsruf des Vorsitzenden .)

Schließlich wurde mit den Stimmen der Koalitionsparteien der
Uet ergang zur Tagesordnung beschlossen.

Selbstentwafsnung der bayer . Einwohnerwehren ?
Das „Verl . Tagbl .

" meldet aus München , daß eine Mission
des Abg . Held , die er im Auftrage der bayerischen Koalitionsparteien
bei der Leitung der Einwohnerwehren unternommen hat , mit Erfolg
begleitet sei . Eine Versammlung der sämtlichen Gauleiter der Ein¬
wohnerwehren soll ergeben haben , daß eine Mehrheit der Einwohner¬
wehren entschlossen ist , die von der Reichsregierung unter dem Druck
des Ultimatums gestellte Forderung unverzüglich zu erfüllen und die
Entwaffnung freiwillig durchzuführen . — Die südvayerischen Gewerk¬
schaften fordern energisch die Auflösung und Entwaffnung der Ein¬
wohnerwehren . Der Landesvorstand der U .S .P .D . schließt sich in
einer Kundgebung der Forderung der Gewerkschaften an und erklärt ,wenn die Regierung Kahr die Einwohnerwehren nicht auflöse , dann
würden die ParteiangehSrigen im ganzen Lande aufgefordert wer¬
den , den Weisungen des Landesvorstandes geschlossen Folge zu leisten .

WDB . Berlin , 30. Mai . Die Frist für die Ueberreichung der
Lifte der auszulesenden Organisationen wird , wie wir hören , einge¬
halten .

Briand vor dem Senat .
lDrahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)

5 . Paris , 31. Mai . Der Senat begann gestern mit der Erörte «
rung des Budgets und der von Deutschland gemäß des Versailler
Vertrages zu erstattenden Abgaben . Der Berichterstatter Henry
EhSron führte aus , daß die öffentliche Meinung Frankreichs
jahrelang damit vertröstet worden sei, daß Deutschland alles bezahlen
werde . Heute stehe man der Tatsache der Londoner Beschlüsse gegen »
über , in denen Deutschlands Gesamtschuld zahlenmäßig festgelegt
sei . Daraus könne man die Bilanz für das französische Budget
ziehen . Der Beschluß der Wiedergutmachungskommission über die
deutsche Gesamtschuld bedeute eine Herabsetzung des Betrages . Es
sei Pslicht der Regierung , weitere Herabsetzungen der Schuldsumme
zu verhindern . Sodann kommt Eheron zur Ausgleichung des Bud¬
gets für 1320 . 32 Mill . Franken müßten gedeckt werden . Er hoffe ,
daß dieser Betrag durch die Ausgabe von Staatsschatzscheinen gedeckt
werden könne .

Nach Chöron ergreift Briand das Wort , dessen Ausführungen
sich im allgemeinen mit seiner Erklärungen , die er kürzlich in der
Kammer abgab , deckten. Besondere Erwähnung verdienen nach¬
stehende Punkte seiner Rede : In der Frage der Festsetzung der
deutschen Gesamtschuld , meint er , sei Frankreich auf Grund des Ver¬
sailler Vertrages , in dem Deutschland seine Verantwortlichkeit zu¬
gegeben habe , voll berechtigt , für alle Schäden Ersatz zu verlangen .
Jedoch gebe es im Friedensvertrag den Artikel 232, auf Grund dessen
die Höhe der deutschen Gesamtschuld von seiner Zahlungsfähigkeit
abhäutzig gemacht werden könne . Die Durchführung der Vertrags¬
bestimmungen hätte die Alliierten seiner Zeit nach langen Verhand¬
lungen zu den Londoner Abmachungen geführt . Er erinnerte an
alle Zwischenfälle zwischen den Alliierten und meinte , es sei natürlich
daß in jedem Land , je weiter man sich von der Kriegszeit entferne ,die Sonderinteressen um so schärfer zu Tage treten wurden . Frank¬
reich brauche in keinem Falle die Haltung bereuen , die es in London
eingenommen habe . Man dürfe nicht glauben , daß es für Frankreichkein glückliches Ereignis mehr gäbe . Als ein solches Ereignis be¬
trachtet er die Tatsache , daß Dr . Wirth im Reichstag 50 Jahre nachdem Friedensschluß von Frankfurt die deutschen Verpflichtungen an¬erkannt habe , und betont habe , Deutschland müsse diese Verpflichtun¬
gen auch erfüllen . Es sei Frankreichs Wille , nicht andere Völker
zu demutigen jedoch könne man nicht zulassen , daß Deutschlandwieder so ausstehe , als ob es nicht besiegt worden sei . Man müssedies dem deutschen Volke vor Augen hallen , damit es gegen s.blechteHeerführer Stellung nehmen könne . Seinerseits dürse Frankreichnicht in e,ne Atmosphäre des Mystizismus gehüllt werben . Es müsseri' M zur Erkenntnis gebracht werden , daß es sich aus den Boden des
Friedensvertrages stellen müsse. Wenn Frankreich allein das R u h r-b ecken als Pfand m Besitz genommen hätte , so würde dkses Pfand
Die

'
s ' esew^ Frankreichs Hand geworden sein .^. ,e Veletzung des Ruhrgebietes , gemeinsam mit den Alliierten durch«

^ roukrei ^ ? / .^ " klichung gewisser Einnahmen gestattet : von
m? - ' aber allein durchgeführt , wäre es ein sehr kostspieliges
Schattet

^ " den . Deutschland habe bisher seine Verpflichtungen

< wird durch Zwischenruf des Royalisten de Lahaye unter -
s' e wohl nicht lange halten . Briand ant -

wo de» .
'^ nugtuung angeoolcn

^ ZU oie em ^ loeae «er
heißt 200 000 Mann , einberufen worden ,

m?
Mann hatten gute Dienste geleistet . Weiter würden die

^00 000 Mann zur Aufrechterhaltung des Friedens beitragen . Des¬halb sollen sie noch am Rhein bleiben .
Briand kommt dann auf die Frage der Zurücknahme der Sank¬tionen , die gegen Deutschland angewendet worden sind , zu sprechenund beantwortet sie mit einem „Nein " . Die Sanktionen würden

erst zurückgenommen , wenn Deutschland Beweiseseines guten Willens gegeben habe . Die Beweise , die
man bisher erhalten habe , seien nicht so überzeugend , daß er sich
könne

^ einer Zurücknahme der Strafmaßnahmen entschließen
Die Ausführungen Briands , die lebhaften Beifall auslösten ,wurden von Ribot kurz beantwortest . Er hieß zunächst die PolitikBriands gut und meinte , Frankreich würde den falschen Weg ge¬

gangen sein , wenn es allein das Ruhrgebiet besetzt haben würde . Er
halte die Aufrechterhaltung der englisch - französischen Freundschaft für
unbedingt notwendig . Er frägt jedoch Briand , warum er heute in
der Frage der Besetzung des Ruhrgebietes eine andere Sprache ge¬führt habe , als bishet . Halte Briand seine frühere Sprache für un -
k. ug und unvorsichtig oder habe sich erst jetzt in Briand die Ueber -
zeugung durchgerungen , daß die Besetzung des Ruhrgebietes für
Frankreich allein nur Kosten mache ? Ribot erwähnte sodann , daß
Deutschland nur S Proz . Zins für die deutsche Schuld bezahle ,
während Frankreich leinen Gläubigern einen höheren Prozentsatz
schulde. Diese ungünstige Tatsache laufe im allgemeinen dahin hin¬
aus , daß die Forderungen Frankreichs an Deutschland um neue 30
Proz . vermindert worden seien .

Finanzminister Do um er erklärt sodann vor Schluß de»
Sitzung , es sei unmöglich , die Finanzlage zu sanieren , ohne daß
Deutschland zahle und ohne , daß das Budget wieder ausgeglichen
werde . Er hoffe , daß die deutschen Schuldverschreibungen auf dem
internationalen Markt eine gute Aufnahme finden würden und daß
die von Deutschland eingehenden Beträge für das Jahr 1S22 eine
bessere Ausgleichung des Staatshaushaltes ermöglichten , wie in die «
sem Jahre . Die Sitzung wurde auf heute vertagt .

Paris , 31 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Der Kriegsminister
Varthou ist gestern mit General Buat und dem Direktor des Kriegs »
Ministeriums Rimbert in die Rheinlande abgereist , um sich an Ort
und Stelle von den Notwendigkeiten der Rheinlandarinee Rechen «
schaft zu geben .

Der Streik in Norwegen .
TU . Kopenhagen , 30. Mai . Aus Ehriftiania wird gemeldet , daS

die Stadt infolge des Streiks wie ausgestorben erscheint Keine
Straßenbahn und kein Auto ist zu sehen . Im ganzen Lande ist die
Ruhe und Ordnung vis jetzt nicht gestört worden . Es streiken im
ganzen 150 000 Mann .

TU . Kopenhagen , 30. Mai . Der dänische Bund der Arbeitgeber
hat infolge Bestimmung einer Uebereinkunft der skandinavischen
Arbeitgeber -Verbände beschlossen, vorübergehend keine norwegischen
Arbeiter einzustellen , solange der große Streik in Norwegen an¬
dauert »



Aette S « Vadlsche Presse . Mitta ^ blatt . Die »»t»H, w » u . MUri t >n . Nr . 246 « ^

ver Wiederaufdaumlnister vr. WaltherRathenau .
Walther Rathenau wurde am 2g. September 1867 in Verlin ge¬boren . Sein Vater war der verstorbene Begründer der AllgemeinenElektrizitäts -Gesellschaft (A .E .G .) , Baurat Emil Rathenall . ZnBerlin und Strasburg studierte er Physik und Chemie . Diese Stu¬dien schloß er durch das Doktorexamen ab . Dann studierte er in

München Maschinenbau und praktische Chemie . Seine industriellePraxis begann er dann als technischer Beamter einer Aluminium -
Gesellschaft in der Schweiz . Inzwischen hatte er eine Reihe von Pa¬tenten für elektrochemische Verfahren erworben , die er von 1393—93als Leiter der „Elektro - Chemifchen Werke " verwertete . Für dieseWerke baute er bedeutende Anlagen in Bitterfeld , Rheinfelden , in
Polen und in Frankreich . Im Jahre 1839 trat er in die A .E .E . einals Leiter der Abteilung für den Vau von Zentralstationen . ImIabre l ?32 trat er auch in das Direktorium der Berliner Handels¬gesellschaft (Aktien -Bank ) ein , bei deren industriellen Unternehmun¬gen er dann mitbestimmend war . Im Gefolge des Staatssekretärs
Dernburg bereiste er 1937 und 1308 unsere Kolonien Deutsch -Ost- undSüdwest Afrika . Er ist der Verfasser der amtlichen Berichte über
diese Reisen . Als der Krieg ausbrach , trat er an das Kriegsministe -rinm bcran mit dem Antrag , dort eine Rohstoffabteilung zu schaffen.Die Wichtigkeit dieser Frage hat er mit klarem Blick erkannt . Die
Behörde ging auf den Gedanken ein und übertrug R . die Einrichtungund Leitung der Abteilung , die allmählich auf 43g Beamte anwuchs .Nacht achtmonatlicher Tätigkeit war die sch« ierige Frage der Roh¬
stoffbeschaffung auf absebbare Zeit gelöst . R . bezeichnete nunmehrden damaligen Masor Köth als den geeigneten Mann zur weiteren
Leitung der Abteilung . Cr selbst wandte sich wieder leiner Tätigkeitin der Industrie zu . Nack dem Tode seines Vaters im Jahre 1913wurde er Präsident der N .E G . Außerdem ist er Mitglied des Auf -Nckitsrates bei einer Reihe der wichtigsten Finanzinstitute undindustriellen Unternehmungen .

R . ist auck> schriftstellerisch auf dem Gebiet der Sozial - und Wirt -
sckaftspbilosovliie hervorgetreten . Von seinen Büchern sind zu nennen :
„Impressionen "

. „Reflexionen "
, „Zur Kritik der Zeit "

, „Zur Mecha¬nik des Geistes " und „Von kommenden Dingen " .Nack, dem Umsturz trat Walter Rathenau für eine systematische ,die höchstmögliche Leistung der Gütererzeugung erstrebende Planwirt¬schaft auf sozialem Unterbau ein . freilich obne die Wege weisen zukönnen , auf denen dieses ? iel unter den heutigen Verhältnissen hätteerreicht werden können Es unterliegt keinem Zweifel , daß mit demneuen Wiederaukbauminister eine Versd'nlichkeit von hoben ? Flua derGedanken und nicht asltänlicbem Ideenreichtum in das Reichskabinetteinzieht , und Walter Ratbenan hat nunmehr Gelegenheit , zu z»iaen ,daß er nicht nur ökonomisier Theoretiker , sondern auch ein Mannder Praris ' st . der seine Ideen unter schwierigen Verhältnissen indie Wirklichkeit umzusetzen und fruchtbar : Arbeit zu leisten vermag .
Die Verbreiterung der Regiernnft .

! l Berlin , 33. Mai . s Drahtbericht unserer Berliner Schrift «
leitung .) Die „Germania " bringt im Hinblick auf die Wiederauf¬
nahme der Reichstagsarbeit einen Leitartikel , der sich wesentlich mit
der Haltung der deutschen Volkspartei beschäftigt . Darin wird aus¬
geführt , daß das Zentrum alle die Kreise heranziehen wolle , die ander Rettung des Vaterlandes mitarbeiten wollten . Es sei aber nichtminder seine Politik , gewisse Treibereien , wie sie von der „Täglichen
Rundschau " verübt würden , von vorn herein auszuschalten . Man
kann sich, sagt die „Germania "

, den Luxus eines rein parteilich
blindwütigen Draufgehens in Deutschlands Lage nicht mehr leisten .Das Blatt stellt dann die Frage an die deutsche Volkspartei , ob
sie mit dem Zentrum nicht mehr sachlich zusammenarbeiten wolle und
meint , daß die deutsche Volkspartei Gelegenheit habe , sachliche Poli¬tik zu beweisen und danach die Stellung der deutschen Volkspartei
einzurichten .

Ans den Neichsministerien .
TU . Berlin , 31 . Mai . Mann der Reichskanzler seine Programm¬rede im Reichstage halten wird , steht noch nicht fest. StaatssekretärHaniel wird noch einige Monate in Berlin bleiben , da Dr . Rosenauf seine Unterstützung bei der Bearbeitung Wert legt . Der 2.

Staatssekretär im Auswärtigen Amt Boye ist zum deutschen Gesand¬ten in Peking ausersehen . Das Gerücht , daß der deutsche Botschafterin Tokio . Dr . Solf als deutscher Botschafter nach Washington gehensoll, entbehrt der Grundlage .
Die Urteilsbegründung im zweiten Prozeß .

WTV . Leipzig . 33. Mai . In der umfangreichen Urteilsbegrün¬dung im Prozeß Müller vor dem Reichsgericht führte der Präsidentu . a . aus : Die schweren Anschuldigungen sind nicht er¬wies e n . sondern geradezu widerlegt . In dem Gefangenenlager ,das sich hinter der Kampffront befand , waren die Verhältnisse die
ungünstigsten . Mit Nachdruck betont die Begründung , daß der Ange¬klagte ein pflichtgetreuer , diensteifriger Offizierwar , der den Ehrgeiz hatte , seine Vorgesetzten zufriedenzustellen undder alles getan hat . was in seiner Macht stand , um die nötigen Ma¬terialien für das Lager zu beschaffen . Daß der An¬
geklagte sich hat zu Ausschreitungen hinreißen lassen , istdurch seinen Diensteifer und durch sein Herzleiden veranlaßtworden . Besonders hervorgehoben wird , daß die von den englischen
Zeugen bekundeten Fälle der Leichenschändung nichtals erwiesen angesehen werden , daß vielmehr diese Zeugenaus¬
sagen gänzlich widerlegt sind . Im übrigen hat das Gericht die als
strafbar angesehenen Handlungen in dem gleichen Sinne beurteiltwie der Generalreichsanwalt . In den nicht ganz als erwiesen an¬
gesehenen Fällen ist Freisprechung erkannt worden . Der Zwang derKranken zu arbeiten ist als die schwerste Tat angesehen worden , als

dt« poeitschverste da» Anbinden der Kranken . Da « Gericht hat
eine Gefängnisstrafe gewählt , weil es sich um Mißhandlungen Kran¬
ker und Unglücklicher, vollständig dem Angeklagten preisgegebener
Gefangener handelt .

Anerkennung für da» deutsche Gerichtsverfahren .
T .U . London , ZI . Mai . Der „New Statesman " stellt fest, daß

bei dem ersten Fall vor dem Reichsgericht das Tribunal seine Un¬
parteilichkeit und Unabhängigkeit erhalten hat und seine Haltung
mustergültig war . Wenn auch die deutschen „Kriegsverbrecher

" zahl¬
reicher wären , als bei den andern , so wäre doch die moralische Wir¬
kung des deutschen Gerichtsverfahrens vernichtet durch die Tatsache ,
daß nicht ein einziger der alliierter Kriegsverbrecher zur Verant¬
wortung gezogen würde .

Die Salzbnrgrr Abstimmung .
MTB . Salzburg , 83. Mai , mittags . Am Gesamtergebnis der

Volksabstimmung fehlen nur noch die Resultate von 23 kleinen Ge¬
meinden . Vis jetzt wurden 96 333 Stimmen gezählt , von denen
95 333 auf ja . 733 auf nein lauten , 333 waren ungültig . Die Wahl¬
beteiligung betrug nahezu 93 Prozent : die Geistlichkeit des Landes
stimmte geschlossen mit ja . Die Nein -Stimmen wurden größtenteils
von Kommunisten abgegeben .

MTB . Wien . 33 . Mai . Wie die Blatter melden , hofft man in
informierten politischen Kreisen , daß die Abstimmung in Salzburg
sowohl für den Bundesstaat Oesterreich als auch für das Kabinett
Mayr keine nachteiligen Folgen haben wird , da die Ententever -
treter in Salzburg sich gestern in Salzburg davon überzeugten , daß
die . Bundesregierung alles getan hat , um eine offizielle Beteiligung
an der Abstimmung zn verhindern . Diese halbe daher rein privaten
Charakter . Gegenwärtig hängt für Oesterreich alles davon ab , wie
sich der steiermävkische Landtag in der morgen stattfindenden , ent¬
scheidenden Sitzung zur Abstimmungsfrage verhalten wird .

vermischte Nachrichten.
Ein gestohlener Rubens .

DZ . Wiesbaden . 29. Mai . Aus einer Privatwohnung wurd « ein
Gemälde von Rubens im Werte von 233 033 Mark gestohlen . Drei
junge Männer , die sich als Heidelberger Studenten ausgegeben hatten ,
komnren als Täter in Betracht .

Selbstmordepidemie .
) ( Frankfurt . 33. Mai . Im Stadtteil Rödelheim haben in der

letzten Zeit sechs Männer durch Erhängen Selbstmord verübt , und
zwar aus familiären und geschäftlichen Gründen . Eine «erven¬
leidende Frau suchte und fand den Tod in der Nidda .

Die Pocken in Zürich.
o. Zürich . 33. Mai . Im Bezirk Zürich ist eine Pockenepidemie

ausgebrochen . Es wurden bisher 73 pockenkranke Personen in die
Spitäler eingeliefert . In Oerlikon wurden die Schulen geschlossen
und öffentliche Versammlungen und Gottesdienste wegen Ausbrei -
tungsgesahr verboten .

^
:- : Internationale Falschmünzer . Im Dezember 1919 tauchten

in Rumänien falsche 533- Lei - Scheine in großen Mengen auf . Die
Nachforschungen , die im Auftrage der rumänischen Regierung sofort
ausgenommen wurden und die fast zwei Jahre gedauert haben , sind
nunmehr endlich zu einem gewissen Abschluß gebracht worden . Der
Falschgeldabteilung der Reichsbank ist es soeben gelungen , den Her¬
steller und die Hauptvertreiber der falschen Noten in Berlin zu ver¬
haften . Die Leitung der Ermittlungen hatte zunächst der rumänische
Major Raddoin übernommen . Dieser fand in Jugoslawien in einem
kleinen Landstädtchen die Spur einer Bande , die falsche Dinarnoten
herstellte und sich auch mit Leinoten befaßte . Mit Hilfe der jugo¬
slawischen Polizei wurde die Bande unschädlich gemacht . Die Fäl¬
scher der Leinoten waren aber geflüchtet . Ihre Spur führte nach
Oesterreich . In Wiener Kaffeehäusern stellte der Major fest, daß
auch dort falsche Leinoten abgesetzt wurden . Es gelang ihm aucheine ganze Reihe der Vertreiber festzunehmen , doch waren die Fabri¬kanten auch hier nicht zu finden . Die weiteren Spuren führtennach Berlin . Der rumänische Major begab sich hierher und setzte sichmit der Falschgeldabteilung der Reichsbank in Verbindung . Jetztgelang es in kurzer Zeit , die Fabrik der Leinoten auszuheben . Sie
befand sich in der Jahnstraße in der Vuchdruckerei von Robert Ernst ,wo drei verschiedene Druckauflagen beschlagnahmt wurden . Ernstund die beiden Hauptvertreiber , die Sackhändler Herschel Juda . ge^nannt Süßmann , und Hermann Engel wurden verhaftet . Die Plat¬ten und die Holzschnitte waren verschwunden , doch konnte festgestelltwerden , daß einer der Mittäter sie beiseitegeschafft hatte . Mit Hilfevon Ciraßen .-rinigern wurden sie in Weißensee in mehreren Gullysversteht vcrgesunden .

Wenn man das Lachen verliert . Ein dreizehnjähriger Junge ,der in Kansas City auf « inen Baum geklettert war , um Walnüssezu pflücken, geriet mit einer elektr . Leitung in Berührung . Dadurchwurde er an der Wange verwundet . Seine Eltern stellten an die Power
»» »»» Schadenersatzansprüche , und zwar forderten sie23 333 Dollar . Das Gericht billigte die Forderung wegen der be¬sonders betrüblichen Tatsache , daß der Knabe infolge der Verwun¬dung einen Wangenmuskel verlor , so daß er nie mehr imstande seinwird , zu lachen . '

Ans Baden.
BerbandStagder bad . Grund « undHauSbefltzerveritU

t-- Am Samstag und Sonntag fand in Pforzheim die ordentliH
Verbandstagung des Verbandes bad . Grund - u »
Hausbesitzervereine statt . Die Verhandlungen waren
einer Sitzung des Engeren Vorstandes eingeleitet worden . 2^
Verbandstag selbst erössnete Vorsitzender von Au mit der Erstatten¬des Jahresberichtes , in dem u . a . festgestellt wird , daß das Bericht -'
jähr ein Jahr des Kampfes für den Hausbesitz war , der untv
rem Druck der Zwangswirtschaft und besonders deren Auswüchse »
stark zu leiden hatte . Der Verband umfaßt heute <9 Vereine n>«
über IL 333 Mitgliedern . Der Jahresbericht hebt hervor , daß
Hausbesitzer zur Verbesserung der derzeitigen ungesunden Verhalt '
nisse nicht Gewalt gegen Gewalt zur Anwendung gebracht hatAwollen , sondern daß der gesamt « im Verband vereinigte HausdcNi
seine Hosfnung auf die Vernunft und den wachsenden Sinn für
Gerechtigkeit in den Kreisen der Vermieter setzt. Auch in Mieter »
kreisen müsse man einsehen , daß die Verhältnisse auf dem Wohnung ^markt nicht gebessert werden können durch di « Zwangsbewirtscha !'
tung der Wohnungen , sondern durch eine Bewegungsfreiheit w
Wohnungsmarkt . — Im wetteren Verlauf der geschäftlichen Ber »'
tungen wurde die Erhöhung des Verbandsheitrages von 2 Mark a«>
2 .53 einstimmig beschlossen. Von allen Seiten wurde die Notwendig '
keit des festen Zusammenschlusses aller Hausbesitzer betont . Bei d«»
Wahlen wurde der Gesamtvorstand (1. Vorsitzender von Au - Mal »?
heim , 2. Vorsitzender Architekt Th . Geißendörfer -Karlsruhe ) et»'
stimmig wiedergewählt . ^Die Versammlung hörte sodann verschiedene Vorträg « : Vo?
sitzender von Au sprach üb « r vi« neuen Grundsteuern und Stadtrat
Huinar - München über Organisation und Aufgabe » d « >
Hausbesitze ». Dieser Redner wandt « sich u . a. sehr scharf g«ge»
die Mieteinigungsämter und Wohnungsämter und wies aus d»
Notwendigkeit der Zentralisierung des Hausbesitzes hin . Die Mietet
müßten anhand von Belegen über die tatsächlichen Verhältniss « au^geklärt werden . Man müsse dahin kommen , daß alle Laste « »n«
Unkosten für ein Haus von dem Hausbesitzer uno seinen Mietern ^
freier Vereinbarung getragen werden . — Nach einem R « s«rat de«
Architekten W i l l e t - Karlsruhe über da , Reichsmietengejetz un»
einer Aussprache wurden zwei Entschließungen angenommen . Di«
erste Entschließung wendet sich gegen eine übermäßig hohe Bs
lastung durch die neuen Grundsteuern : gefordert wird u. a . eine
Berücksichtigung der Schulden , eine Berechnung der Steuern nach d«n>
Ertrag , ein « feste Begrenzung der Steuern nach oben , eine Ableh '
nung der rückwirkenden Steuererhebung und eine Umlegung samt'licher öffentlicher Lasten de» Hausbesitze » auf all « Inhaber vo»
Räumen des betr . Anwesens . — Die zweit « Entschließung be>
handelt insbesondere den Abbau der Zwangsbewirtschaftung t>»
Wohnungswesen und die Besetzung der Mieteinigungsämter . I »
dieser Entschließung werden besondere Vorschlägt für das Reichs «^ '
tengesetz gemacht und weiter verlangt , daß für die MieteintgunAämter zu Vorsitzenden nur unabsetzbare und der Kontrolle der stävtVerwaltungen entzogene Richter bestellt werden dürfen und daß die
Entscheidungen zu begründen sind und — abgesehen von Ausnahme »
in begrenzenden Fällen — einem Rechtsmittel unterliegen . Do»
Arbeitsministerium wird ersucht Mittel und Wege zu schaffen, dadbei Festsetzung der Mietpreise entsprechend höh« Betrüg « für die
Instandhaltung der Wohnungen zu Häuser eingesetzt werden .

I- ! Pforzheim . S3 . Mai . Die diesjährige Mitglieder » « !
sammlung des Badischen Sängerbünde » findet ai»
11 . September hier statt .

„ !" Mannheim . 33. Mai . Der Verein der ehemalige »
Reserve 43er veranstaltete am Samstag und Sonntag seine»
ersten Regiments tag . der von über <30 Mannschaften »"d
Offizieren besucht war . Das Regiment war im August 1914 ^
Mannheim , Heidelberg und Mosbach zusammengestellt worden . il >»
Samstag fand im Apollotheater ein Begrüßungsabend statt,am Sonntag morgen auf dem Ehrenfriedhofe eine Gedenk sei « '
für die Toten des Regiments , bei der Pfarrer Haag - Mannheimund der frühere Regimentskommandeur General Lamey Ansprache »
hielten . Am Sonntag nachmittag wurde eine MitgliederversammluNS
abgehalten , in der auch die Vorstandswahl des Vereins ehemalige !
43er vorgenommen wurde . Der Verein beabsichtigt alljährlich eine
Zusammenkunft abzuhalten , die kameradschaftlichen Charakter
tragen soll.

w . Heidelberg , 33. Mai . In der Hauptversammlung der Ho*'
delskammer der Kreise Heidelberg und Mosbach , die vom Vorsitzende"
Fabrikant Landfried geleitet wurde erstattete Syndikus D«
Schupp den Tätigkeitsbericht . Das vergangen « Jahr hat der HA

'
delskammer oft Gelegenheit gegeben , für die Interessen ihrer Mit¬
glieder einzutreten , und von Mitgliederseite wurde die » anerkeN'
nend bestätigt . Im abgelaufenen Geschäftsjahr « ist der Voranschlagder mit 162 33? Mark abgeschlossen hatte , um «twa 24 333 llb«^schritten worden . Der neue Voranschlag , der ohne Debatte g«»^migt wurde , rechnet mit Einnahmen und Ausgaben In Höhe294128 Di « Umlage wurde auf 7 Pfennig für je 133 Mark fe !̂
gesetzt bei 358 Mill . Gesamtsteuertapital . Das Vermögen ^
Kammer beträgt 69 223 ^ t . ^v . Heidelberg , 33 . Mai . Am Samstag nachmittag stürzte d^
neunjährige Sohn des Metzgermeisters Nolhe beim Spiel in de»
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Tbeater untl Ikunit.
Mozart tn Baden .

^ In der gestern stattgehabten Morgenfeier des Theaterkulturver¬bandes sprach der hiesige Musikschriftsteller und Mozartforscher Anton
Rudolph über „Mozart in Baden " . Es wird nicht von allen in dervollen Weite und Tiefs erkannt , daß Wolfgang Amadeus Mozart in
Mannheim seinen künstlerischen Aufgang erlebte , in jener Musikstadt ,>ie auch rein menschlich für ihn bedeutungsvoll wurde . Das vonZohann Stamitz gegründete Orchester , das durch seine Neuerungen M -' unftweisend wurde , führte Christian Cannabisch auf die Höhe . Indieser Zeit treffen wir den jungen Movrt in Mannheim . Hier ent¬faltet sich seine erste Liebe . Die Frucht dieses schmerzvoll endenden
Erlebnisses mit Aloysia Weber , der Schwester seiner späteren FrauKonstanze , ist die Arie : sü <Z'on6o vlsns quel tsoero skkstto "
( „Ich weiß es nicht , woher mir diese süße Zuneigung erwächst ") .Anton Rudolph umfaßte den Menschen und Künstler , entrollte dessenMannheimer Zeit in eigener , überzeugender Auffassung in einem ge¬danklich geballten halbstündigen Vortrag , der von einem tiefen Ein¬
bringen zeugte , von einer tiefen , echten Liebe und ehrfürchtigen Ver¬
ehrung sodaß ein lebendiges , unmittelbar wirkendes in poetischenDuft yehiilltes Bild entstand .

Die Ausführungen wurden würdig umrahmt durch musikalischeDarbietungen von Frau Marie von E rnst und Fräulein ElisabethMoritz . Beide haben sich in der Wertschätzung langst einen Ehren¬platz gesichert . Die oben angeführte Arie mit dem kurzen Allegror-gitato in der Mitte sang Frau von Ernst mit ungemein warm¬blütiger , hochentwickelter Vortrag ?kultur . Sie hat diese schwere,ganz auf Innerlichkeit gestellte Arie wieder zum Leben erweckt undwird Ihr überall ?u neuem Siege verhelfen . Anschließend spendetediese außerordentliche Sängerin zwei in Mannheim entstandeneLieder : beide sind dramatisch gefaßt und durchkomvoniert . Die ersteSchaffung „Einsam ging ich jüngst im Haine " ruft durch die Formdie Erinnerung an das berühmte „Veilchen " von Goethe wach . DieSonate in A Moll in ihrer schmerzvollen Aufwallung , in ihrer Dä -nonis im letzten Satz , und die lichtvolle in D -Dur , gestaltete FräuleinTliscibeth Moritz fesselnd durch ideale Auffassung , durch lebendiges ,kräftig durchpulstes , geistig vertieftes Klavierspiel . Sie ist ohneZweifel eine echte Mozartinterpretin geworden , die , wie Frau vonErnst , kaum eine Rivalin auf diesem Gebiete hat . Z «.
Deutsche Kunstausstellung in Stuttgart .t. Die Deutsche Kunstausstellung Stuttgart sMai — August ) .Seren Abhaltung vor allem dem Delegierten der Allg . Deutsche»

Kunstgenossenschaft . Professor Eberhard Ege , zu danken ist. gibt einübersichtliches Bild der deutschen Kunstbestrebungen der GegenwartAlle Kunstrichtungen sind vertreten und die drei Gruppen der Kunst -werke die der eben erschienene Katalog unterscheidet : Oelbilder ,Graphik und Plastik geben Beispiele für eine weitherzige Beurtei¬lung und Kunstauffassung . In der Vlastik . die uns schon im Vor¬raum entgegentritt , sind die Gegensätze der Kunstrichtung am wenig!tsn ausgeprägt , dagegen treten in der Malerei die Widersprücheschron hervor Dort abgeklärte künstlerische Werke mit lebendigemAusdruck im Stile der alten Schule , hier modernster ErpressionismusDabei ist keine Kunstrichtung abgeschlossen und gesondert vorge -fuhrt , sondern die Werke sind in buntem Wechsel verstreut ohne Rück-Ncht auf Auffassung und Technik und doch wieder mit feinem Kunst -veritandnis zusammenfassend ein - und angeordnet in die Kunstschau .Die Graphik hat in ihrer vielgestaltigen Darstellungskunst weit¬gehende Berücksichtigung gefunden — das korrekte Schaffen inbuitiveHinwerfen der Modernen . Insgesamt umfaßt die Ausstelluna 547Nummern . 258 Oelbilder . 186 graphische Werke , besonders derSchwarz -Weißkunst und rund 133 Plastiken .
Aus Karlsruhe bezw . badischen Orten sind mit Oelbil¬der n vertreten : Julius Bergmann : Flucht nach Aegypten , KarlBöhme : das Feuerschiff , Hans Adolf Bühler : der Sumpf , Sieg -

Heidelberg : Legende vom Einhorn . SchreibendesMadchen , Blindenschriftleserin , Hellmut Eichrodt : Kreuzigung An¬ton Engelhard : Waldecke , August Gebhard : Bildnis HansThoma , Hermann Göhler : Rote Astern . Wilhelm Kempfing -
Fahrendes Volk , Roland Maser : Ruhe , Wilhelm Nagel : Som¬mermorgen im Schwarzwald . Rudolf Probst : Birkenwald . Paulvon Ravenstein : Oktoberstimmung . Kaspar Ritter - Kirchen -inneres aus Dinkelsbühl . Th Schindler : der Hang .Mit Plastik sind vertreten : Hermann Binz , Karlsruhe :Knieende . Otto Schießler , Schwetzingen : Frauenbildnis und A.Schreitmüller : Bedrückung , Hermann Volz , Karlsruhe :Jugend , Statuette . Es kann heute schon gesagt werden , daß dieKünstler Badens mit ganz trefflichen Werken vertreten sind . Eineeingehende Besprechung behalten wir uns vor .

Berta Weill , die geschätzte einheimische Pianistin , gab in dervergangenen Woche in den Räumen ihres Hauses ein Klavierkonzert ,zu dem sich die stattliche Reihe der Verehrer ihrer Kunst eingefundenhatte . Ein geschmackvolles, gut abgestimmtes , die verschiedensten Stile
berücksichtigendes Programm bot reiche Abwechslungen und erleseneGenüsse . Chopin , LW waren mit Wirksame » Werte » vertreten ,

Sofie Menter mit zwei von ihr bearbeiteten italienischen Klassik^
stücken . Die Konzertgeberin zeigte sich in diesen Vorträgen auf °e
Höhe ihres Könnens : zu ihrem gepflegten Anschlag und ihrer brilla »
ten Technik gesellte sich ein temperamentvoller , hingebender Ausdrn ^Die packendste Leistung des Abends war die poestevolle , warmblütig
Wiedergabe der herrlichen Schumannschen C - dur -Phantaste , die nA
stets gern wieder hört . Die Konzertgeberin fand den herzlichs
Beifall der dankbaren Zuhörerschaft . ^ .Nordische Woche in Lübeck. In der Zeit vom 1 . bi » 11. Sept «^.ber ds . Js . findet in Lübeck, mit dessen Namen deutsch -nordische we ,stes - und Wirtschaftsbeziehungen auf Engste verknüpft sind , ei»
Nordische Woche statt , veranstaltet von führenden Kreisen des
dels und der Industrie mit Unterstützung von Senat und Bürg ^.
schaft , sowie der Handelskammer Lübeck. Die Nordisch « Woche ^heahsichtigt als eine Kundgebung zur Förderung der wirtschaftliche »
und kulturellen Beziehungen zu den nordischen Ländern . Si «
führenden Persönlichkeiten des Wirtschaftslebens aus Deutschlandden nordischen Ländern , die für die gegenseitigen Beziehungen vo
maßgebendem Einfluß sind , Gelegenheit zu einer Zusammenku ^bieten zur Besprechung gemeinsamer Fragen der Ostseewirtschap -
Diese Besprechungen sind innerhalb der Tagungen der wirtschaftlicheVerbände gedacht , die sich die Pfleg « der deutsch-nordischen
schaftsbeziehungen zur Aufgabe gemacht haben . Solcher Tagungewird in Lübeck während der Nordischen Woche eine ganze N« 'Astattfinden u . a . wird der Hauptausschuß des deutschen Industrie -
Handelstages in Lübecks Mauern tagen , die deutsch- finnländisK
Vereinigung eine Versammlung abhalten : die Lübecker Handelskawmer hat c:n die Handelskammern des Ostseegebietes , insbesonde »
an die nordischen Handelskammern Einladungen ergehen lassen/ .,Besprechungen über die Frage des Ostseeverkehrs und der Ostsrew " '
schaft. In den Ostseeländern bringt man der Nordischen Woche n»
auch si-hr reges Interesse entgegen , so daß auch aus ihnen auf eine
sehr starken Besuch dieser Veranstaltung gerechnet werden darf , «im
mehr als die Nordische Woche auch die Pflege der kulturellen
Ziehungen zwischen Deutschland und dem Norden durch eine Ne «?
von Vorführungen auf den verschiedensten Gebieten betätigenDeutsches Schauspiel und Opernfestspiele , deutsche Kirchen - und Kon>
mermusik , sowie ausgesuchte Werke der deutschen bildenden

, sollen neben Vorträgen deutscher und nordischer Gelehrter vom w« '
?tesleben in den fraglichen Ländern Zeugnis ablegen . Ausstellung «'
sollen Einblick gewähren in die neuere skandinavische und ,. deutsche Kunst. Endlich sind WettlliApse nordischer und deutschei Mannschaften oorgejche».
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1 Hauptstraße bemerkten am Sonn -
Schau s - » Vorübergehend « an einem Zigarrengeschäst einen
schlug

" Feuer , das vermutlich durch Kurz -
dei

konnte bald gelöscht werden , doch hatte es in
^ ^ erheblichen Schaden angerichtet .

Teinf >. - gestern ftüh ereignete sich zwischen
Ein

^ ^ ^ Viernheim ein folgenschweres Autounglück .
S?n?n

kommendes Auto stieß auf der Landgrabenbrücke
Ich?» » ^ Steinmauer der Brücke , so daß sich das Automobil Über¬
zug . Der Besitzer , der das Auto lenkte , war sofort tot . Erein Fabrikant aus Waldhof sein.

^ ^ en mittag brach hier in dem An -
dem c. 7

Samenhandlers A . Lauer ein Brand aus . Ein hinter
-emi? 5 " ^

«. »elegener Schuppen brannte nieder , ebenso eine Holz¬
ein

°
^ ^ unchnermeisters Schneider . Dann sprang das Feuer auf

Zie !k stehendes Wohnhaus über . Es ist dem Ein¬
sender Walldürner Feuerwehr zu verdanken , daß das Feuer nicht

^ ^ was bei den nahe aneinander gebauten- >ern zu einer unabsehbaren Katastrophe hätte führen müssen .' OssenVurg ,
^ ' - -

der Am 4 . und 5 . Juni findet hier im Hotel Union

Mau In un,erem Bericht über die Landes -
W, . . ? mittleren badischen Justizbeamten ist ein Druck-
tiriil " " ^erlaufen . Die Versammlung verurteilte es . daß ein ruh -
Ml » Freiburg den Schriftleiter der Fachzcitung der
i» 1? ^ iustizbeamten wegen eines Artikels in Untersuchung , nicht-Untersuchungshaft ' bringen wollte .

iZrreiburg i . Br ., 30. Mai . Das Schwurgericht ver -
. die Schuhmachersehefrau Stefanie Durban aus Steig°S°n vorsätzlicher Brandstiftung mit der Absicht des Versicherunzs -
^ SUzweiJahrenZuchthausundS Jahren Ehrverlust .

.. °n Ehemann Daniel Durban wegen Beihilfe zu 9 Monaten Ge

"Nrilte
de,
bei

^ "znis .

«>nt

Die Ehefrau hatte mit Einwilligung des Mannes das von
gemeinsam bewohnte Haus in der Gemarkung Wagenstsig ,

Ende Januar in Brand gesetzt. Das Haus brannte"ständig nieder .
. ) s Neuenbürg a . Rh ., SO. Mai . Das Oekonomiegebäude und die

^ Gärtners Kuhny und die beiden Scheuern der Land -
Naumann und Adam Kappelcr sind in der Nacht

Sonntag niedergebrannt . Fast alle Fahrnisse , ferner 3 Ziegen

Am 1 . Juni wird die

3» Hühner sind mitverbrannt .
» U : Warmbach sAmt Lörrach ) , 30 . Mai . . . ^ _ . . . . . .
Heinde Warmbach unter Lostrennung vom Amtsgericht Lörrach

Amtsgericht Säckingen zugeteilt und der Bezirk des Grundbuch -
des Gemeindegerichts und des Standesbeamten von Warm -

^ mit dem der Gemeinde Nollingen vereinigt .

Aus der Landeshauptstadt .
^ Karlsruhe , den 31. Mai 1921.
Erhöhung der Ga § », Wasser - nnd StFompreise .
. AZie bekannt , sind die Kohlenpreise seit dem 1 . April
^ Jahres erheblich gestiegen . Außerdem haben seit dem

tz.Mn Tage die Frachtsätze der Eisenbahn eine erhebliche
h !̂ ?ung erfahren . Die Kohlen kosten infolgedessen nun -

frei hiesigen Werken 403— tlv -K gegen bisher 335 die
10k ' Dies« wesentliche Preiserhöhung der Kohlen macht eine Er¬
dung der Gas - , Wasser - , Strom - und Kokspreise unabweisbar . Nach
«r? vom Bürgerausschuß am 27 . Februar 20 genehmigten Vezugs -
ix .? ^ .? en, welche ' die Gas - , Strom - und Wasserpreise nach einem
^ "uniten Schlüssel vom Kohlenpreise abhängig machen , müßten auf
di» » erhöhten Kohlenpreise betragen : Der Gaspreis 1 .S3 für' Kubikmeter , der Wasserpreis 0,505 -K für den Kubikmeter , der"

rompreis 3,70 f. d . Kwst . und der Kraftstrompreis 1,85 f.
^t . Die vom Gas - , Wasser - und Elektrizitatsamt vorgelegten

!,j/Mungen ergaben auch für die heutigen Verhältnisse die Richtig -
5

d >« jes Schlüssels . Demgemäß hat oer Stadtrat in Uebereinstim -
mit der Gas - tlnd Wasserwerkskommission die Festsetzung des

jÄ ^rpreises zg s d Kubikmeter lbisher 45 Pfg .) für die
z . H Wassermesser bezogenen Wassermengen , des Lichtstrompreises auf

, -K f . d. Kwst . sbisher 3 und des Krastst '. oinpreises für
"labnehmer auf 1,85 f. d . Kwst . (bisher 1,50 vorgenom -
- Der Wasserzinsfuß mit 7 Proz . des Mietwerts der Grundstücke

js. Hasser , das nicht nach dem durch Wassermesser festgestellten Ver -
^ "ch zu vergüten ist . wird belassen . Der Kraststromprcis für Groß -
« ^ regelt sich von selbst durch die in den Sonderverträgen vor -
t^ hene Kohlenklausel . Dagegen konnten Kommission und Stadtrat

Rücksicht auf die große Bedeutung , die das Gas nicht nur als
h^ tstosf, sondern auch zu Kochzwecken, namentlich für den kleineren
U5halt njcktt entschließen , die Erhöhung des Gaspreises in dem
^ ° ng siM f . d , Kubikmeter ) vorzunehmen , wie er vom Amt auf
' in 1,

des Schlüssels errechnet wurde , obwohl gerade beim Gaswerk
P, .besonderer Anlaß dazu infolge des gleichzeitigen erheblichen'? rückganges für Teer , wodurch allein ein Ausfall von etwa 2

Äonen Mark im Jahr entsteht , gegeben wäre . Man setzte viel -
den Gaspreis auf 1,50 .A für den Kubikmeter sbisher 1 3̂5 .K)

<i» "nd suchte einen Ausgleich für die dadurch entstehende Minder -
itz." »h>ne in der Erhöhung des Kokspreises auf 28 für den Zent -

Werk sbisher 24 -Ä ) zu schaffen . Diese neuen Erhöhungen
und Kokspreises decken die ungewöhnliche Kohlenpreis -

KeMng . nicht dagegen die sonst eingetretene Verschlechterung der
H .^ ttnisse Einnahmen und Ausgaben , und besonders nicht den
^ Aufwand , welcher oem Werk durch den Bezug ausländischer
^ ' scher und amerikanischer ) Kohlen , der mangels ausreichender

Bavische presse
Zufuhr inländischer Kohlen zur Aufrechterhaltung einer konstanten
Gasversorgung der Stadt nötig war . entstanden ist.

) ! ( Letzter Tag zum alten Fahrpreis . Der heutige Dienstag ,
der letzte des diesjährigen schönen Maienmonats , wurde in ausge¬
dehntem Maße von Reiselustigen benutzt , nochmals zum seitherigen
„billigen " Preis hinauszuwandern m die schönen Gefilde unseres
Landes , in Berg und Tal , Stadt und Land . Am HauptKahnhof
herrschte aus diesem Grunde schon in aller Frühe reges Leben und
Treiben , besonders war es die Karlsruher Schuljugend , welche in
hellen Scharen dahergezo -gen kam , um mit den Lehrern nach allem
Richtungen zu wandern . Zirka 30 Gruppen unternahmen heute
Wanderungen , nach dem Mahtberg - Moosbronn , ins Murgtal (Ra -
statt -FaVorite -EÄZrsteinburg - Daden ) , nach dem Teitelbachtal , nach
dem Mummelsee und der Hornisgrinde , auch nach Heidelberg hatten
einige ihr Ziel gerichtet , wie auch viele mit der Albtalbahn fuhren ,
um von verschiedenen Stationen aus Wanderungen anzutreten . Das
W -tter zu solchen Touren konnte heute nicht besser gewünscht werden .

Ceqen den H>it '.sck ?c>!?. Anr Vorbeugung gegen den Hitzschlag
empfiehlt sich Zitronensaft . Wenige Tropfen auf die Zunge ge¬
träufelt , genügen vollkommen , um die durch die Hitze erschlafften
Lebensgeister wieder neu zu beleben und der Gefahr des Hitzschlages
; u begegnen . — Bei stark erhitztem Körper vermeide man den kalten
Trunk . Akuter Magenkatarrh , augenblicklicher Schlag , Lungenent¬
zündung etc . können die Folgen eines unbedachten Trunkes sein . —
Bienen , Mücken und Ameisenstiche sind bei der heißen Jahreszeit an
der Tagesordnung . Es gibt aber ein gutes Mittel dagegen . Man
reib « die geschwollenen Stellen mit Baumöl gut « in , oder befeuchte
sie mit einer Mischung von einem Teil Salmiakspiritus , zwei Teilen
Weinessig nnd einigen Tropfen Lawendelöl .

Wodltiitigkeitsfeste . Von zuständiger Stelle wird uns ge¬
schrieben : In letzter Zeit mehren sich die Fälle , daß zur Behebung
von Notständen verschiedenster Art die Mittel durch Veranstaltung
von Wohltätigkeitsfesten aufgebracht werden sollen . So sehr die
gute Absicht an und für sich anzuerkennen ist, so bedeutet doch die
Veranstaltung von Festen zum Zwecke der Behebung von Notstänken
einen Widerspruch in sich selbst , der durch die wirtschaftliche Not der
Gegenwart und die Schwierigkeiten der politischen Lage in einem
besonders merkwürdigen Lichte erscheint . Auch im Ausland könncn
derartige Wohltätigkeitsseste leicht zu folgenschweren Mißdeutungender tatsächlichen Zustände in Deutschland führen . Die Verwaltungs¬
behörden werden dieser Angelegenheit in Zukunft besondere Auf¬
merksamkeit zuwenden .

- i- Kochknrs mit Einführung in die Hauswirtschaft . Auf den
am 1 - .Juli beginnenden neuen Kochkurs mit Einführung in die
Hauswirtschaft , welchen die Mädchenfürsorge des Badischen Frauen -
Vereins mit Unterstützung der Stadtverwaltung im Geschästsgehilfin -
?̂ euheim veranstaltet , machen wir besonders aufmerksam . Der vier¬
teljahrliche Kurs ist mit gerinaen Ausgaben verbunden und gibt
e ^ e tüchtige Ausbildung ?ur Führung des eigenen Haushaltes wie
zur Uebernabme der gutbezahlten Stellung einer Köchin oder Haus¬
angestellten , so daß unsere weibliche Jugend die gebotene Gelegenheit
nicht versäumen sollte .

. ß Verhastet wurden : 1 Bürogehilfe von Strümpfelbrunn , 1
Elektrotechniker ron Engelhardhausen . 1 Kaufmann . 1 Student und

Würzburg , sowie 1 Beamter von hier , sämtliche wegen
Schleichhandel mit Salversan und Betrugsversuchs .^ Internationaler Ringerwettstreit im Colosseum . Vor aus¬
verkauftem Hause ging gestern die qroße Entscheidung
Rand 0 lfa gegen v . d . Heyd vor sich . Das Interesse war so aroß ,
daß Hunderte an de: Kasse umkehren mußten . Die ersten 10 Minu¬
ten verliefen in der Hauptsache im Standkampfe bei vorsichtigem
Abtasten und Massieren . Der zweite Gang verlief ebenfalls im Stnnd -
kampfe , doch wurde das Tempo lebhafter , die Massagen werden inten¬
siver , es folgen Kravatten , Randolfi versucht einen Ausheber , welcher
nicht gelingt . Sodann verkündet der Kampfleiter : Ohne Pause bis
zur Entscheidung . Bald ginn es zu Boden und hier kommt v . d . Heyd ,
gleich darauf Randolki in Gefahr , doch geht dies vorüber und die
Ringer kehren in den Stand zurück. In der Fortsetzung des Kampfes
bewiesen beide Ringer ihre hohe Klasse . Keiner gibt sich eine Blöße ,
jeder tut sein Möglichstes nnd zeigt sein grokes Können . Nur eine
momentane Blöße , nur das Nachlassen der Kräfte , wenn auch nur der
Bruchteil einer Minute , kann hier die Entscheidung bringen . Auch der
gestrige Abend brachte keine Entscheidung . Bis jetzt Gesamt¬
zeit 2 Std . 30 Min . Heute Dienstag ringen : Entscheidung :
v . d . Heyd gegen Oestreich : Entscheidung : Ehr istensen gegen
Sukoff . Freier Ringkamvf : Opitz aegen Zilch .

V Ans den Lichibildervortrna : »Die Wunder der Sternen Welt", den
morgen ( Mittwoch ) , abends ^ 8 Uhr , Hauptschristleiter Hermann B a -
ausche aus Heidelbera im . Eintrachtsaal " zum vierten Male halten wird ,
sei nochmals emps ' hlend ausmerlsam gemack't . Von diesem Bortrag , der
überall , wo er gehalten wurde , eine tiese Begeisterung weilte , schrieb ein
Wiesbadener Blatt , dak er bei allen ZuhSrern die Erwirkungen weit über¬
treten habe und die . Neue Züricher Zeitung " nannte ihn ein Ereignis der
Saison . Den groben Ersolg verdankt der Vortrag nicht zuletzt den einzig¬
artigen Sichtbildern , die Geh Rat Prosessor Max Wolf , der Direktor der
Heidelberger Königstuhl -Sternwarte . dem Redner zur Versügung stellte und
deren Schönheit alle Zuhörer in ihren Bann zieht .
Mitteilungen aus der Karlsruher Stabtratssitzung

vom 27. Mai 1321.
Förderung des Wohnungsbaus . In 3 Fällen werden für den

Einbau von Notwohnungen größere Beiträge bewilligt . Im ehe¬
maligen von Seldeneck ' schen Bierkeller im Stadtteil Grünwink ^ l
sollen Wohnungen eingebaut werden . Das Mannschaftshaus I de-r
Telegraphenkaserne ist seitens der Stadt zum Einbau von Wohnun¬
gen gemietet worden .

Schülerzahl der hiesigen höheren Schulen . Nach einer vom
Bürgermeisteramt aufgestellten Statistik werden im Schuljahr

Seite 3
1321/22 besucht ( die in Klammern beigesetzten Zahlen geben die
Ziffern des vorhergegangenen Schuljahres an ) das Gymnasium von
5SS (KS) , die Goethe -Schule (Realgymnasium mit Gymnasialabtei -
lung ) von Mk (760 ) , die Humboldtschule (Realgym . von 4SI (522) , die
Oberrealschule von 55k (KI6) , die Realschule von 535 (K11 ) Schülern ,

rinnen . Von den beiden Höheren Mädchenschulen besuchen die
Lessingschule einschl . Fortbildungsklasse , aber ohne Gymnasialabtei -
lung , 446 (473 ) , die Fichte Schule 343 (333 ) Schülerinnen .

Wirtschaftskonzessionsgesuche Unbeanstandet werden dem Bez .»
Amt vorgelegt : Die Gesuche des Ludwig Scheidt um Erlaubnis zur
Verlegung seiner Wirtschaftskonzession von Steinstr . 4 . zum „Hecht" ,
nach Gotesauerstraße 27, zum „Saalbau "

, des Wirts Julius Faigle
um Eerlaubnis zur Ausdehnung seiner Wirtschaftskonzession auf das
neuerrichtete Nebenzimmer der Realgastwirtschaft zum „grünen
Baum "

, Rastatter Straße 23 (Stadtteil Rüppur ) , der Luise Reichert
Ehefrau hier um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank zum „Neuhof "

, Durmersheimerstraße 207 (Stadt¬
teil Darlanden ) , verbunden mit dem Kantinenbetrieb für die Lack¬
fabrik August Höfle und der chem. Fabrik Wolf u . Co . hier .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
( ) Vom Fuhvallsport . Viktoria Mühlburg II — 1 . Sportvereiit

Wörth I 8 :3 . Viktoria Mühlburg III — 1 . Sportverein Wörth II .
1 :1, Junioren Durmersheim — Junioren Mörsch 1 :0.

Lawa -TeuniSturnkr Mannheim .
Während die Spiel « des Mannheimer Tennisturnier » am Samstaa

durch den Regen wenig gelördert wurden , gediehen die ossenen KSmps« am
Sonntag bis zum Ende . Es wurde zum Teil sehr guter Sport ge-
boten . Die besten Leistungen zeigte Mareotty im Spiel gegen Paul nnd
das Doppelpaar Klopser —Oppenheimer . Die Hauptergebnisse sind :

Meisterschaft der Pfalz : Dr . Nutz — B . Fuchs S :v . S :7, « :4x
Mareotty — Paul K:t , 7 :Z: Oppenheimer — Buk 6 :4. 6 :3 : Morell -Maxeotty
1 :6, 6 :0, 13 :11 . Schlußrunde : OLPenheimcr — Morell o SP .

Nn der Meisterschalt der Stadt Mannheim stehen stch i»
der Schlußrunde Mareotty und der Sieger des Spieles Oppenheimer —
Paul gegenüber .

Die Damenmeisterschaft von Süddeutschland gewann
k?r . Hemp gegen Fr . Wallus , nachdem Frl . Weihermann zugunsten ihrer
Schwester zurüclgetreten war .

Im Herrendoppelspiel o. V . gewann daZ ausgezeichnet spie¬
lende Paar Elka — Oppenheimer gegen Waldeck — Paul mit 6 :2 , 6 :3, 6 :1.
Die dritten Preise gewann B . FuchS — S Fuchs ( Karlsruhe ) und Dr .
Mareotty — Butz . Das gemischte Doppel wurde eine sichere Beute von
Frl . Heihermann .

Die Monta ->ssp !ele des Mannheimer Tennisturniers . In deren Verlauf
die ossenen Spiele beendet wurden , Verliesen nicht ohne Ueberraschung .
So in der Schlußrunde des Herren - und Damendoppelipiels
o . V . Der erwartete Sieg von Frl . Weihermann -Oppenheimer gegen Fr .
Eulau -Buk trat zwar ein , der Sieg des starken Paares war aber mit 6/4
7,S ein so knapper , daß die Leistung von Dr Butz , der tatsächlich erstklassiges
Können zeigte , neben Marcottys Einzel gegen Paul alz die beste des
ganzen Turniers b ?, ?ichnet werden muß . Eine weitere Ueberraschung
brachte das Herreneinzcl um die Meisterschaft von Mannheim ,
da es Paul gelang , Oppenheimer mit 6/1 6/Z zu schlagen . Die Schluß¬
runde brachte ihm einen kampflosen Sieg , da sein Gc2ner Mareotty bereits
abgereist war . Heute (Dienstag ) gedeihen die Vorgabespiele zu Ende . Pst .

Attszua cius den Standesbü -chern Karicrnhc .
Eheausgebote . 28 Mai : Nrtur Schoeler von Königsberg , Kausm . in

Berlin -WilmerSdorf , mit Johanna Goev von Molsh im ? Otto Meinzer
von Linkenheim , Kaufm . hier , mit Emma Uebele von Kirchhcim : Oskar
Ballweg von hier , Professor hier , mit Klara Finke Wwe . von Wangen :
Bernhard Weinberger von Wormdttt . Mag .-Ardeiter hier , mit Maria
Feyock von Bechlingen : Ernst Kraus von hier . Eisenb .-Asslst. hier , mit
Hi 'da Roth von hier : Karl Miltner von hier . Kaufm .hier , mit Elise
Zoller von hier : Fri drich Brannath von hier , Masch.-Arbeiter hier ,
mit ikarolina Friedmann von hier .

Geburten . 21 . Mai : Heinrich Walter , Vater Severin Heid , Krastsah -
rer . — 23 . Mai : Walter , V ?ter Eduard Hemberle , Masch -Arbeiter :
Hilda Magdalena Emma , Vat "r Karl Gremmel maier , Schlosser . —
24 , Mai : Johanna Maria . Vater Franz Müller , Biiikermeister : Hans
Georg , Vat ' r Franz Fritsch , Oberrevisor : Hans , Varer Herrn. Fischer ,
Schreiner : Gisela Renate , Vater Jch .inn Strekelj , Schreiner ? Gertrud
Elsriede , Vater Eugen Blum , Konditor ; Anneliese . Bater Karl B o n n e t ,
Ä - Hnarb . ; Erika Helena , Vater Karl Molt , Uhrmacher . — 25 Mai : Ger¬
hard Helmut HS . , Vater Erich Wachholz , Eisenbahnd -S âr . — 26 . Mai :
Otto Adalbert . Vater Franz Deck , Werkführeranwärtcr : Oskar , Vater J : s.
Fromm , Mai, 'r:r : Erna Maria . Vater No Müller , Schuhm . — 27.
Mai : ? ise ' ottc , Vater Johann Binn , Bauführer : Bernhard Joses Frduli. ,
Vater Jos . Weber , Rottenmeister ! Euaenie Maria Sabina , Vater Wilh .
Schuh , Kausm . ; Herrn. Joses , Vater Anton Reis , Babnarh, : Karoüna ,
Vater Hcii . Ochler , Fabrikarbeiter . — 2S. Mai : Luise Eleonore , Vater
Wilh Ho smgnu Vcrstcherungsbcamter .

TodeSiiille 23 . Mai : Dr . Artur Baumstark . Ek>?m , praki Nni ,
alt Sil Jahre : Unna Wald mann , Ehefrau des Mechanikers Joses Wald¬
mann . alt 66 Jahre . — 29 . Mai : Karl Weidemann Evem . . Pxiv . alt
l>z Jahre : Natalie Hiller . Witwe des Privatiers und Stadtrat ? Robert
HiScr , alt LS Jahre ; Friedrich May , Witwer , Privatmann . a ?t 89 Jahre .

Bl'crd '
.-ttingkzcit und TrauerhanS erwachsener Berstoebenen . DienZtag ,

d ?n 31. Mai : >412 Uhr : Baumstark . Dr . Artur , prakt. Arzt , ( Feuerbe¬
stattung ) . Si '1' nienstr . 31 : ?4Z Uhr : Etzel , Adolf , Postaüshelfer von Dur -
lach ; 3 Uhr : May , Jakob , Pr ivatmann , Karlstr . 76.

ein durch Reichspatent gesck-ützics , itrzilich erprobtes Verfahren . Erläuternde
Schrift „Der neue W :a" kostenlos uns porto >rct durch Dr . Edmund Wcidner .
Berlin 310 , Mezandrinensiraße 26 Al7d -t

Mampf gegen M Cuberkmole.
As eine der wichtigsten Aufgaben der Nachkriegszeit stellt sich
A^ pf gegen die Tuberkulose dar . Er weist drei Formen auf :

»î orbeugungsmittel . nämlich der Kampf gegen ungesunde Woh -
' Legen den Alkohol und die Syphilis : der Kampf gogsn die

^ rtragiing der Tuberkulose , welche dadurch erschwert ist , daß sich
unÄ Aerzte über die Anzeigepflicht dieser Krankheitsfälle

^ , ^ uigen können : schließlich die Bekämpfung der Krankheit selbst.
Ii^ sterer . Hinsicht hat die medizinische Behandlung bisher versagt ,
>t„. . 'Uan jetzt die ganze Aufmerksamkeit auf die Biologie , auf die
d^ / ^ entale Medizin richtet , da man seit den Erfindungen Pa -
^

^ die durch Mikroben verursachten Krankheiten wirksamst bekam¬
en ! ? erin auch nicht immer heilen kann . Im gegenwärtigen Mo -
»„! ! >lt die ganze fieberhaste Tätigkeit der betreffenden Laboratorien

>e Suche nach einem Jmpfmittel gegen die Tuberkulose gerichtet .
^ !k° . 6e ist sehr ernst , denn bis zur Stunde ist eine Heilung der
lichA

'
ulose nicht geglückt , aber zumindest sieht man bereits we Mog ^h. ' " uio,e nicht gegluar , aver zuminoeir neqi man oereirv

t», > die jungen Generationen gegen diese Seuche zu schützen und
"rch das allmähliche Erlöschen der Tuberkulose herbeizufuhren .

Versuche einer Impfung gegen die Tuberkulose führen bis
„b >̂ ahre 18S2 zurück, und zwar oenütz^ ^ uyre 1892 zurück, uns zwar be

'
nützte man dazu den Birus der

^ k^ ulose bei Hühnern , Rindern und endlich d«n der menschlichen
" ulose . Als Versuchsobjekte dienten natürlich Tiere , die zuerst>»j,
" » lose . Als Versuchsobjekte dienten namrnch ^. iere , vir

^ schwächten Virus geimpft wurden und dann einem starken

^ e
'
n

^ ^ Vorbereitung getötet hatte , widerstehen

k^ either hat man auch nachgewiesen , daß ein sehr großer Pro -
unter den Menschen , besonders in den Städten , unbewußt

Impfung unterworfen ist . Man hat dies gemeinverständlich
formuliert : fast j >.del Mensch ist in seinem Leben tuberkulös

durch Einatmung der mit Tuberkelbazillen geschwängerten
aber der jugendliche Organismus konnte in den meisten Fällen

hj. « Eindringliche bekämpfen , sie einschließen und unschädlich machen .
5i>bt also eine Ar : von unbewußter Impfung dar . und dies er -
>!k °uch die Widerstandskraft gegen eine spätere und schwere Jn -

v Das Problem für die Heilung .dieser Seuche stellt sich also
i»e?Mermaßen . cinc n . ind >-rgefährliche und minder ungleiche Jmpf -
"< ?de zu finden , die den jugendlichen Organismus befähigt , spatere

Tniektionen visier Krankheit gefahrlos zu

l überstehen . Zu diesem BeHufe wollte man auf laboratorischem Wege
^ eine Reih « weniger oder gar nicht virulenter Bazillen schaffen die

man später als ein Werkzeug der Immunisierung gegen die Tuber¬
kulose benützen kann .

Diese Arbeiten wurden seit mehr als einen Jahrzehnt in den be¬
treffenden Laboratonen fast aller großen Kulturstaaten unternom¬
men . An der Spitze stehen Deutschland , Japan und Frankreich . Ueber
die Ergebnisse ber deutschen Forscher ist man ja hinlänglich unter¬
richtet . Der Weltkrieg hat aver in den internationalen wissenschaft¬
lichen Beziehungen eine Kluft aufgerissen und es wird interessieren
zu erfahren , was auf diesem Gebiete in Frankreich geleistet wurde .
Die Arbeiten auf diese mEebiete wurden besonders von Charles
Richet und Hericourt . von Rappin in Nantes und von Ealmette und
Guerin im Institut Pa ' teur unternommen . Was Japan betrifft , so
hat sich besonders der Doktor Shiga in Tokio verdienstlich gemacht .
Charles Richet und Hericourt hatten schon im Jahre 18S8 das Prinzip
der Serotherapi « festgestellt und suchten nach einem antituberkulosen
Serum , was sie auf das Problem der Impfung führte .

Man weiß , daß die Serotherapie zuerst von Behring und Kitasato
gegen die Diphteritis und den Wundstarrkrampf , später gegen die
Cholera . Typhus und andere Krankheiten angewendet wurde und
vorzügliche Ergebnisse lieferte , während sie im Kampfe gegen die Tu¬
berkulose beinähe ganz versagte . Daraus scheint zu erhellen , daß die
Serotherapie gegen chronische Krankheiten , wie Tuberkulose und
Syphilis zu versagen scheint . Außerdem muß gesagt werden , daß das
Problem der Tierimpsunn . behufs Gewinnung des Serums , im wis¬
senschaftlichen Sinne zwar gelöst erscheint , praktisch aber höchst unvoll¬
kommen durchgeführt wurde . Diese Arten von Serum , die man er¬
zielte . indem man den Tieren entweder verschiedene aus den Tu -
berkelbaccillen entstandene Produkte eingab oder ihnen mehr oder
minder sterilisierte Bazillen zuführt « , hatten keine befriedigende
Heilkraft . besaßen aber die Eigenschaft schwach virulente Bazillen
zu liefern , die man zur Impfung verwenden konnte . Der Doktor

Rappin in Nantes konstatierte , daß dem antituberkulosen Serum die

Eigenschaft innewohnte , die Tuberkelbazillen zu sondern und dann
aufzulösen , also eine . .Bacteriolyse " zu vollziehen . Wenn derartig
behandelte L-BaMen zur Impfung an dxn für die Tuberkulose sehr
empfindlichen Meerschweinchen verwendet wurden , so verursacht » sie
nur eine örtliche Lesion . die sich nicht weiter ausbreitete . Leiber
konnts man diese Versuch « nicht als . abschließend betrachte », da Ke

i nicht an Menschen vorgenommen wurden , weil der Impfstoff ja mehr
oder weniger lebendige Bazillen enthielt , di« befürchten ließen .daß
sie nach der Einmpfung unter dem Einfluß des Milieus oder des be¬
treffenden Organismus wieder völlig lebenskräftig würden und die
zu verhütende Tuberkulose erst recht zum Ausbruch brachten . Rappln
hat in der Folge seine Methode geändert und läßt das Serum nur
auf Bazillen wirken , die vorher durch Sodiumslour getötet wurden .
Dies ändert natürlich das Problem völlig , und zwar in ungünstigem
Sinne . Denn es ist begreiflich , daß der Organismus gegen emge -
Ährte tote Elemente nicht mit denselben Abwehrmitteln vorgeht , wie

gegen lebende Bazillen . Die Versuch« , welche Richet und spater
der Doktor Maragliano in Genua mit dem Serum Rappin vor¬
nahmen , waren ziemlich unbefriedigend . .

Im Institut Pasteur haben Calmette und Guerin ihre Forsch¬
ungen ebenfalls nur auf das experimentale Feld beschrankt , ohne
praktische Anwendung an Kranken . Sie haben die Schädlichkeit der ^
zur Jmp

'
ung bestimmte Bazillen dadurch abgeschächt , daß sie die¬

selben mit aus der Galle erzeugten Stoffen präparieren , weil die
Galle bekanntlich eine ungemein antiseptische FluMken darstellt .
Die Versuche an Meerschweinchen waren äußerst befriedigend , aber
ehe die zwei Forscher mit ihrem Seurm hervortreten wollen , müsse
es zuerst an Affen erprobt werden , weshalb gegenwärtig di« Schaf¬
fung eines Studienz -entrums für diese Impfung in Jndochma im
^ ° "

Wa ? die Forschungen der japanischen Aerzte betrifft , so hat
Doktor Shiga ebenfalls ein Serum hergestellt , dessen Bazillen durch«
eine Behandlung mit arseniscken Säuren . Kuofersalzen . Anilin usw .
abgeschwächt wurden . Die europaischen Forxher tadeln an dem , a -
panischn Experiment , daß man den nicht ganz abschließenden Ver¬
suchen mit Tieren sofort zur Anwendun « dieses Serums bei Men¬
schen überging . Shiaa berichtet darüber , daß er befriedigende Resul¬
tate erzielte und daß die Heilung nach zwanzig wöchentlichen In¬
jektionen erfolgte . Es handelte sich aber da um durchweg sehr leichte
Fälle , die man anderwärts schon durch Hygiene oder durch Bestrah¬
lung . wie in Lensin , heilen kann . , -

Aus dem Gesagten ergibt sich , daß man weder von einer Hei¬
lung ja nicht einmal von einer Prophylaxis der Tuberkulose spre¬
chen kann . Aber die bisherigen Erfolge scheinen zu zeigen , daß man
sich zumindest auf dem richtigen Wege beffindet , um dieser Seuche
ggmMjch He» zu zoerZM ,
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— Saatenstand . Vom deutschen Landwirtschaftsrat wird mitge¬teilt : In der ersten Hälfte des Mai ist endlich der für die Vegeta¬tion dringend erforderliche Regen gefallen . Immerhin melden nochSS Proz . der Berichterstatter das, die Niederschläge ungenügend sind.Der Stand der Saaten Mitte Mai kann im allgemeinen als befriedi¬

gend bis gm angesehen werden . Aus Oberschlosien lauten die Nach¬richten infolge des polnischen Aufstandes betrübend , im Kampfgebietruhen bereits seit zwei Wochen die Feldarbeiten . In der Oder - Niede¬
rung ist mit einem erheblichen Riibenausfall zu rechnen . Im übrigenist zu bemerken : Der Roggen geht vielfach bereits in die Nehren . DieSaaten , die durch die Nachtsröste gelitten haben , haben sich bei dem
warmen seuchten Wetter der letzten Tage erholt . Futterpflanzen lei¬
den noch häufig an Trockenheit und das Wachstum ist noch sehr
zurück. Der Stand des Winierweizens wird von 74 Proz . der Be¬
richterstatter als gut bezeichnet , der des Winterroggsns und des Ha¬fers von 66 bis 65 Proz . Der Stand der Gerste wird gleichfalls auf
gut geschabt .

dt Kalmar Zonrdan A . -G . , Uhrkettenfabrik in Pforzheim .Die ordentliche Generalversammlung am 28. Mai genehmigte ein¬
stimmig die Anträge der Verwaltung und setzte die Dividende auf22 Prozent fest.

—k Pfälzische Hartsteinindustrie A .- E . in Neustadt a . H. Nach
Tilgung van 17135 Verlustvortrag , außerdem nach 430 736

208 705 ) Abschreibungen und nach 156 666 Rückstellungen im
Vorjahre auf Valutarisiko , verbleibt « in Reingewinn von 376 446,aus dem 7 (6) Prozent Dividende verteilt werden .

Schriftgießerei D . Stempel A . -G ., Frankfurt a . M . Zu dem Er¬
gebnis für 1926 haben nach dem Bericht Valuta - Gewinne bei Aus¬
landslieferungen nicht unwesentlich beigetragen . Sämtliche Abtei¬
lungen waren gut beschäftigt . An entsprechende Erweiterungen der
Schriftgießerei und de : Matrizenfabrik konnte nicht gedacht werden ,da es an gelernten Arbeitskräften fehlte . Die Beteiligungen brachtenwieder gute Erträgnisse . Einschließlich -K 155 612 (i . V . 186 639)Vortrag ergeben sich nach -K 399 355 (495182 ) Abschreibungen1587 868 (684 558 ) Reingewinn , woraus - wieder 26 Proz . Divi¬dende auf das erhöhte Stammaktienlavital van 3 ( 1 .44) Mill .und 6 Proz . auf die Vorzugsaktien verteilt werden bei 256 666
Zuweisung an ein Werkerhaltungskonto , 227 verschiedenenRücklagen , 175 666 Verwendung zu Wohlfahrtszwccken und
-4t 97165 Vortrag . Neben -4t 7.96 ( 16.76) Mill . Kreditoren und
Bankschulden erscheint neu eine 4V̂ proz . zu 163 Proz . rückzahlbareObligationenschuld mit ^ 1 .56 Mill . Die Außenstände betragen
-K 5 .83 (4 .59) Mill . Wertpapiere , Beteiligungen und Guthaben anfremden Unternehmungen sind mit 2 .64 (5 .34) Mill . einge¬stellt , während die Waren mit -4l 5.37 (2 .95) Mill . bewertet sind.Maschinen und Einrichtungen stehen mit 6 .56 (616 ) Mill . zuBuch . Die gesetzliche Reserve , der das Aufgeld der letzten Kapitals¬erhöhung zugeflossen ist , enthalt nach einer « eiteren Zuweisung von-A15 866 566 666 (354 666) , wahrend sich die außerordentlicheRücklage auf 866 666 (666 666 ) erhöht . Obwohl man z . Z . noch inallen Abteilungen ausreichend beschäftigt sei , könne man ein Urteilüber die Ergebnisse des laufenden Jahres nicht bilden . Die G .-V
( 31 . Mai ) soll bekanntlich neben verschiedenen Statutenänderungenüber eine Verdoppelung des Stammaktienkapitals auf ^ S Mill .beschließen und das Stimmrecht ( bisher achtfach ) der Mark 306 666Vorzugsakt isn erhöhen .

Bremisch - Hannoversche Kleinbahn A . N ., Frankfurt a. M . DieGesellschaft (Gruppe der A . -G . für Bahnbau und Betrieb in Frank¬furt a . M .) erzielte 1926 auf der Linie Brexnen —Tarmstedt -K 281 235( i . V . 206 623 ) und auf der Linie Bremen —Thedinghausen -4t 81168(207 043) Ueberschuß . Der Reingewinn beträgt , « 197 785 (248 635) ,woraus 5 (6 ) Proz . Dividende verteilt und -4l 4516 vorgetragen wer¬den . Die Bahnanlagen stehen mit -4l 5 .46 (5 .M Mill . zu Buch . DieSchuld an die Deutsche Eisenbahn Gesellschaft A . -G . beträgt ^ 1,35Mill . ( wie i . V .) . (G .-V . 11 . Mai .)
Schneider u . Hanau A .-G. , Frankfurt am Main . Wie manbört , hat die Gesellschaft (Möbelfabrik ) einen Auftrag von 5 Mill .Mark für die Innenausstattung eines großen Dampfers erhalten .

— A .-G . für Bahn -Bau und Betrieb , Frankfurt a . M . Die star¬ken Tariferhöhungen haben 1926 im Personenverkehr zu merklichenAbwanderungen geführt Die Bautätigkeit konnte noch nicht in nen¬nenswertem Umfange wieder aufgenommen werden . Der Reingewinneinschl . -4t 167 337 (87 591 ) Vortrag beträgt nach . «t 34Ä (47 164) Ab¬
schreibungen 221 419 (168 376) , woraus nach 5 dividendenlosen Iah¬ren 4 Proz . Dividende verteilt und -1t 39 715 vorgetragen werden .Bei -A 4,40 Mill . Aktienkapital stehen den -tt 3 .55 (2,06 ) Mill . Kre¬ditoren und - tt 0 .76 (0,64) Mill . noch nicht verbrauchten Vaugeldern1,65 (0,99) Mill . Bankguthaben und -4t 8,33 (2,45) Mill . Debito¬
ren gegenüber Wertpapiere erscheinen mit - « 3,08 (3,13 ) Mill .(G .-V . 11 . Juni .)

Der Verband Deutscher Eisenwarenhändler E . B . in Mainz ,der über 5506 Firmen umfaßt , hielt in den Tagen vo^ i 22. bis 25.Mai feinen 24 . Verbandstag in Bremen ab . In der Hauptversamm¬
lung wurde nach Erledigung der geschäftlichen Punkte die wirtschaft¬
liche Lage eingehend besprochen . Weiter schloß sich an ein Referatüber die Belastung des Handels durch die neuen Steuern eine inter¬
essante Aussprache an . Die Versammlung sprach sich dabei einstimmig
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gegen eine Erhöhung der Umsatzsteuer aus . weil diese den heimlichen ,nicht zu kontrollierenden und zu erfassenden Warenvertrieb fördernwerde , sie empfahl eine Produktionssteuer , die dem Charakter und der
Tragfähigkeit der Waren besser angepaßt werden könne . Weiter
wurde die geplante gesetzliche Regelung des Lehrlingswesens behan¬delt , sowie ein Referat über Sozialisierung und Kommunalisierung
erstattet : auch die Wirkungen der Zollgrenze am Rhein gelangten zur
eingehenden Besprechung .

- K . Evinger Trikotwaren A . -G . In der außerordentlichen G'
.-V .

wurde die Erhöhung des Aktienkapitals von 2 auf 5 Mill . »X be-
fchlcssen. Die Aktien werden unter Ausschluß des Bezugsrechtes an
ein Bankkcnsortium abgegeben . Die Kapitalsrrhöhung erfolgt im Zu¬
sammenhang mit der Gründung einer Zweigfabrik in Aalen .—h . Attienziegeleiwerke in Augsburg . Di « außerordentlicheG .-V . genehmigte die Kapitalserhöhung von 162 500 auf 556 066
Mark . Die nenen ^ Mtien werden zu 126 Proz . von einem aus Mit¬
gliedern des Aufsichtsrates bestehenden Konsortium übernommen .
Außerdem wird das Kapital nochmals um 56 066 Namensaktien mit
zehnfachem Stimmrecht erhöht , die zu 100 Proz . an das Konsortium
abgegeben werden .

Oberfränkische Trxtilwerke A .-G . in Schwarzenbach. In der hier
stattgefundenen außerord . G .- V . der Oberfränkischen TextilwerkeA .- G . in Schwarzenbach , in der das gesamte Aktienkapital von
-4t 2 Mill . durch dreizehn Aktionäre vertreten war , wurden mehrere
Berichte , u . a . auch ein Bericht der Bayerischen Treuhand -Gesellschaft ,über den Stand des Unternehmens vorgetragen , in denen sachliche
Kritik an der bisherigen Geschäftsleitung geübt wurde . Es wurde
beschlossen, den mit dem 5 . März 1921 abschließenden Bericht der
Bayerischen Treuhand - Gesellschaft bis 28. Mai 1921 ausdehnen zu
lassen . Ein Antrag des bisherigen Direktors und Aktionärs des Un¬
ternehmens auf Kapitalserhöhung wurde angesichts der noch unge¬klärten Lage des Unternehmens als verfrüht abgelehnt . Dagegen
wurden mehrere Widersprüche zu Protokoll gegeben . Da der gesamte
bisherige Aufsichtsrat sein Mandat niedergelegt hat , wurden die
Herren Rechtsanwalt Dr . Kielmeyer (Stuttgart ) , William Heß
iPlauen ) , Iustizrat Ströbel (Hof ) , Gerichtsafsessor a . D . Blanken¬
burg (Syndikus der Berliner Handelskammer ) und Kommerzienrat
Hagaenmüller (Naila ) bis zur nächsten o . G .-V . in den Aufsichtsrat
gewählt .

:- : Kündigungen bei Phönix , Düsseldorf . Die sich verschärfende
Krise in der Eisen - und Stahlindustrie hat auch bei dem Düsseldor¬
fer Werk des Phönix dazu geführt , daß die Arbeitsstreckungen nicht
mehr genügen und zu Kündigungen geschritten werden muß . Es
sind bisher von der Kündigung zirka 650 Arbeiter betroffen worden .
Meldungen auswärtiger Blätter über eine größere Anzahl sind nicht
zutreffend .

S -proz . Obligationen der Fried . Krupp N . -E . Die Anfang d . Is .ausgegebene Obligationsanleihe der Fried . Krupp A .- G . von Mark200 Millionen ist nunmehr auf Antrag des unter Führung derDresdner Bank stehenden Konsortiums zum Handel an der Ber¬liner Börse zugelassen worden .
Nusiouen von Vcrsich- ruuasarseUschastrn Die Auston der inter¬nationalen Slfsecuranz A .-G . ( . I n t a c>" ) mit der . P h ö b u s »

BerllcherunaS A .-G, , Heide In Berlin , wurde vom ReichsaussichtSaint INrVrivatvcrsicfteruna aenehmiat Der fusionierten Gesellschaft . welche denNamen „ Jntaa -PHSbils " Verflcherunas -A .-G . führen wird , wurde zugleichdi ? Genebniauna zum Betriebe der Feuer -, E .-D . Wafferleiti ' nas u? d un¬beschränkten U .. und S . Versi » «rung erteilt . Tie erhöht ibr Grundkapitalauf ^ 8 Mill . und wird den Betrieb obiger AWNge sofort ausnehmen . —Ebenso aenchmiate das Aussichtsamt die Abmachunaen zwischen der . Ber¬linischen Leb « nS - Bersicherunas . Gesellschaft in Berlinund derBersichernngsgesellschas Tburingia in Erfurt , wo¬nach die Berlinische den LebenSverstcherunqKhcstand der Thurinaia vonliber S7V Mill . Übernimmt und an die Thurinaia ihr Unsall - und Hast-Pslichtaeschäst mit einer JahreSvrümie von über ^ 15; Mill . abtrittKöln -Rottweil , A. G ., in Berlin . Die Generalversammlungsetzte die Dividende mit 16 Proz . fest und genehmigte dieKapitals -
erhöhungum 34 auf 100 Mill . Mark . Die neuen Aktien werdenden Aktionären im Verhältnis von 1 zu 2 zu 150 Proz . angeboten . DieUmstellung auf die Friedensarbeit sei in allen Sprengstoffabriken be¬endet . Wenn sich die Erwartungen voll erfüllten , könne auf das er¬höhte Kapital mit Dividenden wie in früheren Iahren gerechnetwerden .

— Beramanns Elektrizität ? A . -G ., Berlin . Die Verwaltung ,welche bei der o . H .-V . zur Stärkung der Betriebsmittel eine Er¬höhung des Aktienkapitals um 20 Mill . -4t beantragte , erzielte Im^ abre 1920 nach Abzug der Fabrikunkosten einen Geschäftsgewinn von44 235 639 (21 581 3S0) -4t . Nach Abzug der Unkosten , Zinsen . Steuernund Provision von zusammen 26 759 25« (11736 836) . « und Abschrei¬bungen von 3 828 324 (1 937 026) -1t ergibt sich ein Reingewinn von13 568 371 (8 488 849) hieraus sollen bekanntlich 15 Proz . Divi -,dende auf 80 Mill . Aktienkapital ( 12 Proz . auf 47 750 000 -K) ver¬teilt und 1068 371 (920 312) .4t auf neue Rechnung vorgetragen wer¬den . Nach der Iahresrechnung betragen die Schuldner 120 773 766(44 523 643) -4t . Bankguthaben 35 331 119 (8 804 993) -tt , Wertpaviere7 908 712 (15 073 566) -4t und B - teiligunaen 11469 358 (9132 710) -<t .Unter Verpflichtungen erscheinen Gläubiger mit 114 100 469(31 601 240)
Provisorisch « Verlängerung der Drahtkonvention . In der Mit¬

gliederversammlung der Drahtkonvention , deren Fortbestand be¬

kanntlich dadurch gefährdet ist, daß das Eisen - und Stahlwerk HoesH
die Konvention gekündigt hat , wurde nach längeren Verhandlung ^beschlossen, die Konvention zunächst auf vier Wochen bis Ende N "
zu verlängern , um Zeit zu neuen Verhandlungen mit dem Eisev>
und Stahlwerk Hoesch zu gewinnen , das bis Ende Juni noch an d>̂
Konvention gebunden ist. Weiter wurde in der Versammlung b?
schlössen, die Preise der Drahtfabriken unverändert zu lassen . ^

Von «ien
dt . Mannheimer Produktenmarkt vom Z0. Mai . Am Produkte «

markt ist es wieder ruhiger geworden und es war ein unverkennbar ^
Preisrückgang , wenn auch noch in kleinerem Maßstabe , zu bemerke ^Trotzdem sich die Angebote etwas niedriger stellten , war das GeschiW
doch nur klein . Auch die Offerten für ausländisches Getreide lautete »
einige Punkte niedriger , so für amerikanischen Weizen auf 26A, ho »-
Gulden , für Westernroggen auf 17'/» Holl. Gulden cif Rotterdam ,
für australische Braugerste auf 88 belg . Franken und für Laplata -
Chevalier -Gerste auf 71 belg . Fr . cif Antwerpen . Laplata - Mais w »l
um 5 -4t auf 230 pro 100 Kilo ab Mannheim ermäßigt . Für Mai »'
bezugsscheine hat sich das Interesse etwas belebt . Die Forderunge »
waren um einige Mark niedriger . Von Maisfabrikaten war weM
Maisgrieß zu 415 , weißes Maismehl zu 350 ^<t , weißes Maisfutter '
mehl zu 200 -.»t pro 100 Kilo ab Mannheim erhältlich . Die an der
Börse festgestellten Preise lauten wie folgt : Laplata -Mais 230 ^neuer inl . Rotklee 800—1000 -4t , italienische Luzerne 1900—2300
Provence -Luzerne 2300—2600 -K, Wicken 180 inl . Erbsen 220 b>s
280 -K, ausländische 240—280 Futtererbsen 220 Rangoow
bohnen 150—160 , <t , Brasilbohnen 130—140 ^ t , ausländische Linse"
400—600 inl . Linsen 400—550 ^ t , Ackerbohnen 230 ^ t , Wiesenhe "
95- 100 ^<c, Rotkleeheu 110— 115 Luzernekleeheu 130—140
Preßstroh 60—65 -<l , gebündeltes Stroh 55- 60 Biertreber 150
Rapskuchen ohne Sack 120— 130 -K , Reis 400—600 Raps 450 b >>
500 Leinsaat 450—500 Ferner waren im freien Handel n?»
angeboten Speishirse zu 450 -K , Futterhirse für 400 pro 100 K>>°
ab Mannheim oder süddeutscher Station .

dt . Mannheimer Schlachtviehmarkt vom Z». Mai . Zu >"
Schlachtviehmarkt am Montag waren zugeführt und wurden
Zentner Lebendgewicht gehandelt : 131 Ochsen zu 500 bis 850 N» -'
117 Bullen zu 500 - 686 Mk ., 654 Kühe und Färsen zu 300—850 M >"
456 Kälber zu 750—950 Mk . , 171 Schafe zu 300—550 Mk . und 81»
Schweine zu 1050—1250 Mark . Der Großviehhandel war lebhaft ,
bei Kühen das Geschäft mittelmäßig , der Markt wurde geräumt ; i«
Kälber war das Geschäft zuerst lebhaft , später flaute es etwas avl
die Zufuhr ging aber trotzdem ab : in Schweinen war der Hani >e>
mittelmäßig und es blieb kleiner Uebcrstand .

V ^ irtscdaktspolitisckes .
Der vorliegende Ausweis der Reichsbank vom 23. Mai zeiĝ

daß in der dritten Maiwoche der bereits in der Vorwoche beobachte ^Rückfluß an papierenen Zahlungsmitteln in die Kassen der Bank
verstärkten Maße angehalten hat . Zwar erfuhr der Umlauf an Dal '
lehenskafsenfcheinen nur eine ganz geringfügige Einschränkung , näw '
lich um 0 .1 Mill . Mark auf 9292,1 Mill . Mark , dagegen ist der Baw '
Notenumlauf recht erheblich und zwar um 1109.7 Mill . Mark am
69 724 .4 Mill . Mark zurückgegangen . Während also diesmal ein°
Verminderung des Umlaufs an papierenen Zahlungsmitteln (Baw '

Darlehenskassenscheinen ) um insgesamt 1109 .8 Millionen

den Verkehr ab . Die gesagte Kapitalanlage der Reichsbank weist
nach der Zunahme der zweiten Maiwoche wieder eine Abnahme »w
1349,8 Mill . Mark auf 57 642 .7 Mill . Mark auf . Wenn die ban >-
mäßige Deckung , das heißt der Bestand der Bank an Wechseln , Sche^und diskontierten Scha ^anweisungen , einen stärkeren Rückgangdie Gesamtanlage er »n .>r , sc> ist dies auf einen größeren , vorüber '
gehenden , inzwischen bereits wieder verschwundenen , Zuwachs ^Lombardkontos zurückzuführen . Die fremden Gelder erlitten , Z»?
Teil im Zusammenhang damit , daß in der Berichtswache wieder g.̂

'
ßere Darlehensriickzahlungen bei den Darlehenskassen erfolgten , ein/beträchtliche Abnahme um 3510 .9 Mill . Mark auf 11 557 .8 Mill .Die Darlehensbestände bei den Darlehenskassen verminderten fich3763 .7 Mill . Mark auf 26 096 .7 Mill . Mark . Ein diesem RiickgaNS
entsprechender Betrag an Darlehenskassenscheinen mußte von de»
Reichsbank an die Darlehenskasse zurückgegeben werden , sodaß d'«
Bestände der Reichsbank an solchen Scheinen , da anderseits wie er '
wähnt nur geringe Rückflüsse aus dem Verkehr stattfanden , ^
16 684 .4 Mill . Mark abgenommen haben .

Lörsenberickte .
Frankfurter Abendbörse vom 30. Mai . Devisen : Brüssel < !

Holland 216756 , London 244^ , Paris 519 , Schweiz 1100 . New -V^r
63Vz, unentschieden Budapest 23'/- , geschäftslos . Effekten : De « ' '
fche Bank 308 , Mitteldeutsche Kreditbank 168 , Harpener 47256,Anilin 518 , Scheideanstalt 566 , Höchster Farben 425 , D . Ueber !^1016 , Licht »nd Kraft 206 . Iunghans 305 . Badenia Weinheim 34-<
Gritzner 420 . Eelfenkirchen 323 , Masch . Karlsruhe 385 , Oberursel 34°>
Waghäusel 324 '/z, Frankenthal 339 , Benz 189 schwächer.

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel . 31 . Mai , morgens S Uhr : 1,68 m , gest. 12 cm.
Kehl . 31 . Mai . morgens 6 Uhr : 2,78 m , gest. 9 cm .
Maxau . 31 . Mai . morgens 6 Uhr : 4,39 m , gest. 1 cm .
Mannheim . 31 . Mai , morgens 6 Uhr : 3,24 w , gest. 7 cm .
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Der zweite Tag öer Karlsruher ^ubiläums -Schützenwoche .
Das Zestschießen

^ .-lde am Montag fortgesetzt . Bereits um 8 Uhr vormit¬
tags bei dem zweiten Böllerschuß nach Hochziehen der Schei¬
nen war ein großer Teil der Schießstände besetzt. Aus den
unten wiedergegebenen Resultaten kann man ersehen , daß
' on Tag zu Tag eine regere Beteiligung einsetzte
So ist zu erwarten , daß in den nächsten Tagen der Andrang
l>ei den SchiehwetOewerben so groß sein wird , daß die aus¬
gestellten Standscheiben kaum ausreichen dürften .

Auch gestern sind wieder Schützen aus allen Teilen des
Landes , der Pfalz , Hessen, sowie den besetzten Gebieten ein¬
getroffen , um sich an den Wettbewerben um die wertvollen
Ehrengaben zu beteiligen . Insgesamt konnten gestern wie¬
derum

Z2 Zubiliiumsmiinzen an folgende Schützen
vergeben werden :

Carl Schöpf , Karlsruhe ;
K . Kappelhöfer , Offenburg :
H. Rogge , Karlsruhe , (2 Stck.) :
W . Throm , Karlsruhe :
D . Krampf , Karlsruhe :
E . Heim , Rastatt :
W . Dollmetsch , Karlsruhe, -
K . Timeus . Karlsruhe . (2 Stck.) ,'

H. Lahr , Mainz ;
Großmann , Wildbad : '
S . Wegmann , Mannheim (2 Stck.) ;
O . Schmidt , Offenburg :
0 . Kroher , Mannheim (2. Stck.) ;
Demand , Karlsruhe (3 Stck. ) ;
A . Haas , Karlsruhe (2 Stck.) ;
I . Steiner , Karlsruhe ;
H . Dreifus , Karlsruhe ;
W . Friedenauer , Karlsruhe ;
> Tifinger , Karlsruhe ;

K. Heitel , Karlsruhe ;
G . Schmidt . Karlsruhe ;
P . Schindling , Höchst a . M . (2 Stck. ; ;
Hohl , Karlsruhe ;
Futterer , Karlsruhe ;
Die Schießwettbewerbe brachten gestern folgende Teil -

refultate :
Feldfestscheibe Deutschland :

1 . Rauch , Freiburg i . Vr ., 33 Ringe ;
S . Wegmann , Mannheim , 2S Ringe .

Standfestscheib « Karlsruhe:
Lahr , Mainz , unteilbar :
A . Troßmann , Wildbad , 3LS1 Teiler ;
S . Wegmann , Mannheim , 4413 Teiler ,
O . Kroher , Mannheim , 6864 Teiler ;
E . Geib , Neustadt a . d. H . , 4941 Teilr
W . Dollmetsch , hier , 3182 Teiler .

Jagdsestscheibe :
Hirt , Herdelberg , 29 Ringe ;
H . Rogge , hier , 26 Ringe ;
W . Hawfler , hier , 26 Ringe .

Pistolenfestscheibe Rhein:
E . Geib , Neustadt a . d . H . , 2996 Tci '

D . Krampf , hier , SVS3 Teiler ;
W . Haufler , hier , 2868 Teiler ;
H. Rogge . hier , 4763 Teiler .

^uf öem Zestplatz im Schützenhaus.
Wenn am Samstag abend bei der Begrüßungsfeier

im Eartensaal des Restaurants „Moninger " trotz fröhlicher
Stimmung auf der Stirne so manches Schützen ob der
kühlen , regnerischen Witterung noch krause Falten lagen ,

so war der Sonntag und Montag geeignet , dieselben zu
verscheuchen , und friedlich und empfangsbereit lag die
Stadt in . den Strahlen der Sonne . Das verdienstvolle

Ehrenmitglied der Schützengesellschaft , Herr Ferd . Haag ,
hat recht behalten mit seinem unverwüstlichen Optimismus
am Samstag abend , mit dem er „totsicher " gutes Wetter ,
prophezeite . Es war ihm ja auch zu gönnen dem alten
treuen Schützen , dem die Entwicklung der Schützengesell¬

schaft ein Stück Lebensatbeit geworden war . Wer der Mei¬

nung war , daß es bei dem Massenbesuch am Sonntag mittag
und in den Abendstunden bewendet bliebe , hat sich gründ¬
lich getäuscht . Auch am Montag war der Schützenplatz mit
seinen Sehenswürdigkeiten das Ziel von Jung und Alt . Und
erst draußen auf dem Festplatz selbst ! Ein kleines Münche¬
ner Oktoberfest ! Selbst die traditionellen Münchencr
Kellnerinnen in Tracht und „Formen " sind vertreten und
die Maßkrüge und das „Löwenbräu " erinnern merklich an
Hauswirt O . Fütterer haben es verstanden , ihren Gästen
seltene Genüsse aufzutischen . Die Waffelbäckerei eröffnet den
Reigen der Stände und , wenn manche die verlockenden knuspe¬
rigen Leckerwaren verachten , dann ist es sicher aus dem aller¬
dings berechtigt mißlichen Umstände , daß derMonat und damit

cxxxxxzcxzOcxzcxxxzcxxxzcxz cxxxxxxx >cxx )OOOOOO

Tages - Programm
Dienstag , Sen 31 . Mai 1921 .

8 — 12V , u . 2 - 7 Uhr : Jestschießen .
4—7 Uhr : Konzert des vollständ , Harmo . ic.

orchesterS auf dem Festplatz.
Leitung : Schützenbruder H . Rudolph .

8 — 11 Uhr Gesangs -Vorführnngen . Großes
Doppeltonzert mit italienischer Nacht .

Vortragsfolge
»UM

Doppel-Konzert mit italien . Nacht
Musikverein . Harmonie ' , Leitung : Hugo Rudolph
Männcrgesangverrin „Liedcrkranz" Karlsruhe'

Leitung : Herr Kapellmeister H , Cassini ir .

1. . Vombardo « - Marsch " nach Motiven a.
d. Ov - . Da » gvldeiie Kreuz " . . . .

2 . Ovocrtnrez . » Ein Morgen , ein Mittag ,
ein Abend in Wien "
a > . Der Schäker vnbtesich zum Tanze "

Brüll .

k> „Der Tpielmann ist Sa "
Männergcsanaverein

Suppö .
Ranter .
Heyne .

.. Liederkranz " Karlsruhe ,
4. Wstaiis Abschied u . Keuerzouder aus

. Walküre " Wagner .
5. Karlsruher Schiibeumarsch . Zum S0lZ-

jShriaeu JnbilSum gewidmet von . . Chr . Loren »,
gür Orchester gesetzt von H. Rudowb .

. Murzenwind " ^ aldamu ».
d» ^Watdkönia " Tcchriv .
Männergesaagverein » Liederkranz " Karlsruhe .7. Schwäbische Rhapsodie mit Benutzung
altschwäbtscher V »lkswei !cn Kacmvfert .

8. Dorsschwalben a« S dem Oesterreich ,
Walzer Strauh

iBater ».
Redl .
Eugelsberg .

ohlgemut .

S . ZisenuerftSndche « . . . . . . . . .
10 » >

Scharm ^
n

^
S ?i

^
v

"* Himmel stehe »

Miinnergesangverctn ^Liederkränz " Karlsruhe .
11. Zwei Elsäbische Banerntanze . . . . Merkltng .
12. Kadettenstreiaie Jessel .
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auch das Geld seinem Ende zuneigt . Und ohne Geld bekommt
man selbst bei den sonst sehr gastfreundlichen Schützen nichts .
Ein Stand mit feinstem Tiroler Magenbrot ist für die da ,
die sich vielleicht an deil Waffeln und Zuckerwerk den Magen
schon bedenklich überladen haben . Man muß doch in späte¬
ren Jahren zeigen können , wie der Vater auf dem Karls¬
ruher Schützenfest im Jahre 1321 ausgesehen hat ! Darum
ist Gelegenheit sich photographieren zu lassen . Im Luft¬
schiff oder Automobil oder wie man es sonst noch haben will !
Zur rechten fällt der Waldorf -Astoria -Kiosk durch
hübsche Aufmachung in die Augen . Berg - und
Talbahn , Hippodrom und Schaukeln sorgen reich¬
lich für Unterhaltung . Essen und Trinken hält Leib und
Seele zusammen . Dieser alten Wahrheit wird in groß¬
zügiger Weise entsprochen . Heiße und kalte Würste , duftende
Limburger u . Weißbrödchen usw . ist alles im Handumdrehen
zu haben . Herz , was begehrst du noch mehr ? Das Enzian¬
zelt mit seinem Enzianschnaps nicht zu vergessen ! Und jetzt
will ich noch von der Ochsenbraterei des Münchener Spe¬
zialisten Rö !- ! er erzählen . Das ist ein Ereignis für die
Karlsruher , hauptsächlich für die jüngere Generation . Was
die Portion kostet? Man soll nicht aus der Schule plau¬
dern ! Das Publikum war überall mit den pikanten Lecker¬

bissen zufrieden , der Absatz ging flott vonstatten , die
Qualität wurde allerorts gelobt . Die Jugend will
tanzen . Auch dafür ist gesorgt und zwar in
volkstümlicher Weise . Ein Tanzzelt nimmt die Tanzlusti¬
gen auf und ist allabendlich bis zum späten Abend der Ge¬
genstand allgemeiner Aufmerksamkeit . Das Harmonie¬
orchester sorgt für Musik und bringt Leben und Stimmung
in die frohen Massen . Wer dann noch der glückliche Besitzer
von ungezähltem Kleingeld ist , benützte die Autoverbindung
nach der Stadt , um auf diese Weise den Tag würdig zu
beschließen .

Ms öer Geschichte öer
Schützengesellschaft Karlsruhe .

il .
Dem Schirmherrn Großherzog Friedrich wurde das

erzielte glänzende Resultat alsbald gemeldet und große
Freude erregte dessen herzliche Beglückwünschung . Auch die
Stadt Karlsruhe nahm herzlichen Anteil an den schönen
Erfolgen , und der Stadtrat insbesondere erfreute die
Schützen durch Ueberreichung eines kunstvoll gefertigten

Diploms und sprach zu den außerordentlich rühmlichen
und ehrenvollen Erfolgen die herzlichsten Glückwünsche und
die Versicherung aus , daß er dem ferneren Blühen und Ge¬
deihen der Karlsruher Schützengesellschaft allzeit das regste
Interesse entgegenbringen werde " . Das Diplom bildet
eine Zierde des Bankettsaales .

Im Jubiläumsjahr 19W fand die Feier des 80 . Ge¬
burtstages Großherzog Friedrichs I ., ver¬
bunden mit dem goldenen Ehejubiläum des
Groß Herzogpaares , statt . Die Schützengesellschaft
hielt e,n wohlgelungenes Jubiläumsschießen ab unter zahl¬
reicher Beteiligung auswärtiger Schützen , die aus allen
Gauen Deutschlands herbeigeilt waren . Zur dauernden
Erinnerung an dieses selten schöne Fest ließ die Schützen¬
gesellschaft eine silbervergoldete Schießmedaille prägen ,
welche auf der Vorderseite das vortrefflich modellierte Dop -
pelporträt des hohen Jubelpaares zeigt mit der Aufschrift :
Friedrich und Luise von Baden 1856 —IS06 .
Auf der Rückseite den Adler der Schützengesellschaft mit der
Aufschrift : Schützengesellschaft Karlsruhe .
Fe st schießen 9.—16 . September 1966 . Diese
Medaille erhielt jeder Schütze für 66 geschossene Punkte .

Eine Stiftung wurde der Gesellschaft am 21 . Februar
1966 durch Fabrikant Ferdinand Haag übergeben , welche
zur alljährigen Abhaltung eines „König -Schießens " dienen
soll. Nach den Bestimmungen des Stifters erhält der
Schütze, welcher beim Preisschietzen das beste Resultat er¬
zielt , auf die Dauer eines Jahres den Titel „ Schützen¬
könig "

, auch werden ihm in feierlicher Weise als Zeichen
seiner Würde überreicht : 1 . Lorbeerkrone , 1 Gold¬
pokal , 1 Ordenskette . Es ist ein « feststehende Bedin¬
gung , daß Schützenkönig nur derjenige werden kann , der
die beste Leistung vollbringt . Auch hier gilt der Satz :
Dem Tüchtigen freie Bahn ! Zur Deckung der
Kosten dienen die Zinsen der Ferdinand -Haag -Stiftung .
Die Krönung des Schützenkönige bildet alljährlich ein be¬
sonders festlicher Akt , der durch treffliche Verse unseres
heimischen Dichters Fritz Römhildt in ein poetisches
Gewand gekleidet wird .

Im Lause des Sommers 1966 war auch das Schützen¬
haus mit elektrischer Licht - und Kraftanlage versehen worden
und während des Festschießens erstrahlte das ganze An¬
wesen erstmals im Glänze vdn 406 Glühbirnen und 5 großen
Bogenlampen .

Am 28. September 1967 starb Grvßherzog Friedrich I -,
dem die Schützengesellschaft für sein tätiges Interesse an
ihren Geschicken , das in der Stiftung zahlreicher Gaben und
in der Hingabe des im Hardtwalde gelegenen Schützenplatzes
zum Ausdruck kam , lebhaften Dank schuldet . Die Nachfolge
! m Protektorat übernahm Großherzog Friedrich II . am
IS . Januar 1968.

An Pfingsten 1968 fand in Karlsruhe das 8 . Badische
Sängerundesfest statt . Die herzliche Freundschaft ,
welche die Schützen mit den Sängern von jeher verbindet ,
machte es selbstverständlich , daß auch die Schützengesellschaft
an diesem schönen Feste nach Kräften mitwirke . Außer der
Mitarbeit in den verschiedenen Kommissionen stellte sie zum
Festzuge eine imposante Jagdgruppe in mittelalterlicher
Tracht , die allgemeine Bewunderung fand und den Glanz¬
punkt des ganzen Zuges bildete .

Der Badisch - Pfälzisch -Mittelrheinische Schützenbund hatte
auf dem Verbandstagezu Offenbach am Main am



7. Juli 1908 beschlossen, das nächste Verbandsschiehe »
im Jahre 1910 in Karlsruhe abzuhalten . Eine neue
und große Aufgabe war damit der Schützengesellschaft zu¬
gefallen und frohen Mutes wurde mit den umfangreichen
Vorbereitungen begonnen . Die Schießanlagen wurden mit
einem Aufwand von 30 000 Mark vollständig neu und muster¬
gültig durchweg in massivem Bauweri errichtet und mit den
modernsten Einrichtungen verschen . Aufgestellt waren
18 Standscheiben — 175 Meter Entfernunn —, davon
12 Punktscheiben . 4 Msisterscheiben , 2 Festscheiben : ferner15 Feldscheiben — 300 Meter Entfernung —, davon
8 Punktscheiben , 3 Meisterscheiben , 2 Fcstscheiben . 2 Wehr¬
mannscheiben . sowie 2 Iagdscheiben — 6V Meter Ent¬
fernung — und 3 Pistolenscheiben — 35 Meter Ent¬
fernung . Das Schützenhaus — im Jahre 1891 neu erbaut— wurde wesentlich vergröbert durch seitliche Anbauten an

die Schieschallen nach Osten und Westen . Der einstöckige
Mittelbau mit Sommerdüfctt wurde abgetragen unid an
dessen Stelle in erweiterter Form ein zweistöckiger massiver
Zwischenbau errichtet , welcher unten die große Küchenanlage
mit Büfett , im 2 . Stock den Sitzungssaal , das Archiv der
Gesellschaft und hübsche Wohnräume enthält . In der Mitte
des großen Platzes , der etwa 6000 Personen zu fassen ver¬
mag , erhob sich d >r Gabentempel , ein hübscher Pavillon
mit Markisen und eleganten Spiegelglasscheiben auf hohem
Podium , welcher zur Ausnahme der reichlichen und wert¬
vollen Ehrengaben und Schießprämien bestimmt war . Auf
der linken Seite der mit Wimpeln und Fahnen reich ge¬
schmückten Zufahrtsstraße erhob stch die imposante Fest -
halle , 64 Meter lang . 31 Meter breit und 15 Meter hoch,
elegant und luftig gebaut und etwa 3000 Personen Raum
bietend . Diese Festbauten waren durchweg einfach in der

Ausführung , aber immer den praktischen Anforderungen
entsprechend . Der gesamte Schützenfestplatz umfaßte eine
Fläche von 45 000 Quadratmetern und zerfiel in das
Schießfeld und den eigentlichen Festplatz , der während der
Festwoche allabendlich im Glänze elektr . Lichtes erstrahlte .

Ein riesiger Reichsadler zierte den Eingang zum Festplatz .
So war das Z 4 . Verbandsschießen in Karls¬
ruh « mit großer Sorgfalt vorbereitet und aus allen
Gauen Deutschlands strömten die Schützen herbei . Die
staatlichen , städtischen und militärischen Behörden verliehen
dem Feste ihre wertvolle Unterstützung , ebenso die vielen be¬
freundeten Vereine , sowie die gesamte Bürgerschaft . Es
war getragen von echt vaterländischem Geiste . In allen Re¬
den und Veranstaltungen kam der bewährte Wahlspruch der
Schützen zur Geltung : ,Zn Treue fest, fürs Vaterland !"
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Der Iagerloisl .
Roman von Ludwig THaina .

> ^ ^ . . s24. Fortsetzung .)
1. Fehse erschrak , als Frau Geheimrcrt Talmon mitteilte , daß

einen kleinen Unfall erlitte» hätte.
>« chl Noch hoffentlich . . ."

^ »Nein, es ist nicht schlimm ! er war eben de« ersten Tag beim
^

w«nt, da stürzte er mit dem Pferde. Seine Mama hat mich^ '6t, er hat nur ein paar Quetschungen erlitten."-Der Aermstel "
hat die Uebung abbrechen müssen und wird »ach Baden-

^ kommen."
»Tott, das träfe sich gut ! Meine Schwägerin ist dort und dringt

daß wir sie besuchen . .
>ii!̂ sagten mir das neulich , und ich dachte auch daran: vielleicht^ Tis hin . .

»^ein, wirklich ! Das trifft sich großartig.
"

will etwa in zehn Tagen nach Baden-Baden : wenn Sie^ dort wären . . ."
Fehfe war sogleich entschlossen und damit von Kostüm-

bedrängt . War sie genügend versehen , oder sollte sio in
chen das Fehlende ergänzen ? Oder in Baden-Baden?

faßte sich aber wieder und wandte sich der Geheimrätin mit
Liebenswürdigkeit zu.
Damen trennten sich im besten Einvernehmen und wollten
Reise gemeinsam machen.

stand Papa Fehse vor einem kalt aeeowpN , als er ahnungslos
Kehrte .

^ wurde in seiner Schilderung der Reize von Kaltenbrunn jäh
h lochen , um die Nachricht entgegenzunehmen , daß er sich aus
^ gepriesenen Ruhe und Behaglichkeit in das rauschende Leben

Kurorts zu stürzen habe ,
hör mal . .

»Wie du überhaupt nur einen Moment überlegen kannst . . ."

^
»Kaiin ich immer und halte mich sogar für verpflichtet , es zu

Immer kaltes Blut , Nellyl "

^ handelt sich um Henny » Lebensglück ."
»ÄZollen mal sehen : vorläufig handelt es sich jedenfalls nur um^ Unfall von der alten Schachtel."
"Heinrich !"

^ es anders?^
du so was sagen kannst ! Frau Eeheimrat Calmon hat

an Henny gefunden und gibt sich die Mühe . .

. Na , so groh ist dt « Mühe nicht , und au Herd« » P da » ja «we
Lieblingsbeschäftigung älterer Damen . .

„Ich konnte mir denken, daß ich bei dir mrr HSHnischeu Wider¬
spruch finde .

"

„Wart's mal ab ! Ich lasse mit mir reden , aber ew Unan¬
genehmes hat diese Reise."

„Wieso ?" ! ^
„Es riecht wie Nachlaufen ."

„Nicht im mindesten . Wir besuchen Kitty : zufällig ist Herr
Stresow als Rekonvaleszent dort . . ."

„Und zufällig weih er ganz genau, dah seine Taste das arran¬
giert hat . .

„Tut man das nicht immer in solchen Fällen ?"
„Weetz ich nich . Und der zweite Punkt meiner väterliche « Be¬

denken ist , daß mir der junge Mann nich 'o kolossal imponiert hat."

„Natürlich nicht ! Dazu hat er viel zu gute Maniere« . .
„Danke ! . . ." >
„Aber wenn du glaubst , daß ich Hennys Glück verscherzen lasse

mit derartigen lächerlichen Ansichten, so irrst du dich : ich weih, was
ich als Mutter zu tun habe, und ich . . ."

„Na . . . na . . . na . . . nur keine Aufregung! Wir wollen mal
die Hauptperson hören . . , Henny ! . . . Henny l "

..Papa ? «
„Komm mal runter , aber dalli !"
Henny kam in die Stube : sie sah , daß Mama ziemlich ausgeregt

war, und ihre Neugierde regte sicd.
„Was ist los ?" ' " ^
„Wir halten eben hochwichtigen Familienrat mtd . . ."

„Herr Stresow interessiert sich für dich . . ." siel Frau Fehs« ein.
„Keine Ausschmückungen, Nelly ! Also Frau Talma» war hier

und ließ durchblicken . . ."

„Bitte , sie hat klipp und klar gesagt . .
„Schön ! Also Frau Talmon hat klipp und klar gesagt , daß

vielleicht 'ne Möglichkeit besieht, daß du vielleicht ihrem Reserve¬
onkel gefallen kannst . . ."

„Nun rede aber ich ! Henny ! Die Frau Eeheimrat ist eigens
herübergekommen , um — natürlich nicht plump , sondern diskret —
anzufragen, was du und was wir darüber denke«, wen» Stresow
sich für dich interessierte . . .

" ?
„Eott , ich finde ihn nicht unsympathisch . . ."
„Du weist doch , daß er eine glänzende Partie ist? . . . Bitte ,

Heinrich, unterbrich mick« nicht Du bist dir doch darüber klar,
daß du nach jeder Richtung hin . . ."

^ lespekttv«, dv kannst dir darüber nicht sofort klar sei», sondern
d« willst vermutlich erst mal darüber «achdenke« . . ."

„Was gibt es da lange nachzudenken? Frau Talma« will dach
nicht, daß wir uns sofort erkläre« : wir sollen mit dir nach Baden-
Baden . .

„Bald ?" fragte Henny.
»Je eher, desto besser . . ."
„O , sein ! Da kommen wir ja «och zu den Rennen, und ich las

-«fällig gestern, daß das große Tennisturnier in der ersten Septem¬
berwoche ist . . ."

„Die Gründe sind schlagend", sagte Herr Fehse. findest ihn
nicht unsympathisch, es find Rennen, es gibt '» Tennisturnier und
so nebenbei vielleicht 'ne Verlobung . ,

„Ich freue mich eben . . ."
„Auf was ? Auf das Ballschmeißen oder a«f de« nicht unsym¬

pathischen Jüngling oder aus die Rennen oder . . . ?"
^ !u quäl aber Henny nicht ! Sie ist klug genug, mn . . ."
»Den Ernst des Lebens sofort richtig zu erfassen . . ."
„Ach Papa, nich so tragisch ! Ich bin ja noch nicht verlobt, u«d

ivas soll ich denn dagegen haben . Herrn Stresow wiederzusehen ?"
„Oder ist dir der Gedanke so unerträglich , daß Henny über die

Werbung eines hochangesehenen. glänzend sttuierten . tadellosen
Mannes ernstlich nachdenken?"

»Ich verstand Tennisturnier . .
»Daß ich mich aus Baden-Baden freu«, ist doch klar !"
»Man muß ja nicht immer unter Bauern leben und kann auch

Vergnügen an Eleganz haben ."
»Geht auf mich . . ."
»Henny hat eben meine« Geschmack . . ."
»Und die Tiefe der Empfindung. O Weiber?"
»Vielleicht wirst du in Gegenwart deiner Tochter nicht in diesem

Ton reden ?"

»Gar nischt rede ich. Als Man« habe ich natürlich die ganze
Angelegenheit viel oberflächlicher aufgefaßt als ihr. Vor eure»
zarteren Gefühlen und eurer Innerlichkeit muß ich kapituliere»."

»Du bist also einverstanden , daß wir . .
»Ich sehe bloß ein, daß mir die Opposition nicht» Hilst . . ."
»Papachen! Liebes, gutes Papachen! Wir sahren also wirklich ?"
»Komm Henny . Wir haben «och sehr viel wegen der Toilette

zu besprechen."

»Ja , und nimm auf alle Fälle dein Racket mit zur Verlobung?"
sagte Papa Fehse . >!

(Fortsetzung folgt.)
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fteiratenü
arrangiert streng reell ,diskret . BIK14 »
Srau Rola « orasid ,KarlSr « de .

K »if« rlir «be K4. Nl.Tel . «Z? S, aear . lSlt
Rückporto erbeten .

Heirat :
Suche für mein , ffreund ,
25 Jahre alt . auter und
strebs. Charakter , ». .̂ t
Kaufm .. Rei .- Ofsi». , der
imSvätlahrn chS .Vra -
filien als Kolonist ans -
ivand . . passende Lebens¬
gefährtin mit einigem
vermögen . Zuschriften
mit Darlegung der Ver¬
hältnisse u » t. Zusicherung
strengst . Diskretion unt ,
BId2S» an d . Bad . Presse .

nur Mco<I»»I

» rii «v «>riilvlitni,s . —
»n . ^ il »ik 7.— . LrdiUUicb pvitotroi dsi

Vrocsvt , Vveltn X'IN' 49."
Um zu räumen

verkaufe « : vis?

Kistchen ä 60 Stück
zu Mark 10 .—

Solange Vorrat .

MMe,W ,
BiirgerZtrahe .

.Dunkelblondine ,
. , . v . ar . stattl . Figur ,ang , Aeutzern . vertrag !.
Charakter , bäuSl .. wirt -
kchaftl ., mustkal .. vorerst
200W wünscht vass .
LebcuSgefährten .um mit
ihm in Eintracht , Glück
und Zufriedenb . durch«
«eben zu gehen . Gefl.
Angebote mit Bild , das
zur . aedt . unter BlbivS
an die . Bad . Presse " .

Lxm« » ,, Z7 5?vHr« , evg. .der durch AirSw, aui dem
Ms . seine Erilt . verlor ,
über 100 000 Barvcr -
möami. wünscht

einkeirzt.
Gefl. Angebote nrii Bild
erbeten miter Nr . B1SAZ7
an die BaÄische Presse,
Ehrensache.

ka ! »nö » ilke
in sämtlichen pkdllen des
tSÄ . Levens . Korrektur
wissen -scha « . Arbeiten . Be-
russberatuna » Einrich-
tni« , von Beschütten irsw .
kiiriv tüchtig, Vrivatge -
lebrten geg , mükileS Ho¬
norar . AnSsllbrülve An '
fragen , die streng ver¬
traulich bebciirdelt wer¬
den , imter Nr . BW9S4
an bi -' Bcidis -be Presse.

VerlagSgesellschaft sucht
, um Bert rieb ihrer
patentierten Bildwerke
sOeldruck » redegewandte

ßem Sil!! öVe»
Guter Berdlenlt wird
zugesichert. ? ngeb . nnt .
Nr , WSSa an die Badische
Presse erbeten .

^ a5ck - 5toffe V ?a5cli - Konfel <tion
ra vvrteNIiattea Dreisen

IZsNrnvolllNvsseUrie , Astr . »L 15 - , S .7S
? epkir , eüikarb . u . ^ estr . , Astr . IS .»,
Oiincllstolle , veue ^lust . , 17^ 0,13 .73
Xleiäer - Voll « . Mr . ^ 22 . 75 , I7 .S0
krottö , veiü uo6 ksrbiZ, ^ltr. ^ 22 .ZV

»170

Voile -LIusea .
^iVklsekXIeitler

virncU . XlLiäer

^ 58 .- . Z8 .. . 22 . —
^ 165 - , 120 .- , SV . -
^ 120 .- , 98 .- . SS
^ 120.- , 100 .-. SV .-

8ouu » eria groüsr

Lcluiittmuster --------
I^euests Oeutscke ^lcxle Lolän ^ er ^ ^

Dauernden hohen Verdienst
finden redegewandte und sicher auf¬

tretende Herren.

Offerten unter Nr . B28850 an
die . Badische Presse '

Nimaer BÄkermvister,
kath, , arvettSfreudig und
solid , sucht die Bckannt-
schast eines soliden s?rä»
leins oder Witwe zwecks
späterer

Heirat
und GeschiUtSaründung,
Angebote mit Bild unter
Nr . B2SM > an die Ba -
diische Presse.

Garnierte Tiillbiit »,
moderne Formen , Stück
von <0 ^ an emvfieblt
Damenpnt , Biiaitold .
Ämalienitr , 47,

Heirat .
TÄcht . , strebs . Herr . ZI

«lt . stattl , Erscheinung,
sucht zwecks Erwerbung
eines Gutes passende , ver-
mög , L-ebenSgesäbrtin,
Gobild. Damien (auch Wit¬
wen ) mit mindestens
100 000 Nerniögen.
wollen ausMbrliche An.
geböte mit Bild unter
Zusicherung strengst. Ver-
schwiegenbcii senden unt
Nt , B15007 an die Ba -
dische Presse.

llli ZKllbksM Kalle ?
SV

<Zgx vorisMiakiesis Lekuksinksuk . Vi' ir verkauken
^umtlioke Lckukvvaren in bester (ZualitSt »ul Krunck
^skr billiz ^r k2iku >»tion bssonäsr » prsisvert . S190

^
LSmtlicko > rllkel 2ur Lekukpllexs sinä in un¬

fein (ZesctMIs b.Uiz nu k»dell. Lvduk -lispsrstursn
s m unsrreiekier

" 2>chzrlköit veräso rsscd unä dllliz ausxswkrt .

l Gewandte , jüngere

VsrkLuksri »
welche in einer Wurstlerei oder Metzgerei
schon tätig war , zum baldigen Eintritt
gewcht . Kost und Wohnung im Hause .
Zeugnisse sowie Photographie erbeten .
Stefan Gärtner , Wurstfabrik

Karlsruhe i. B . oioi

„MeNe !<dl <»g« r "
Ber >a « s» - Kanone für
D,R,G,M . gesucht. Aufl .
unter Nr . BW7ö8 an die
. ^ ad . Presse " erbeten ,

Geiuidt ! Junger .
williger Bursche
zu HanSarbeiten auf
Landbesitz.

Angeb . nnt . Nr . B287A>
an die „ Bad , Presse, '

kosuvkt
»otorl

brgncksnkunlliii,
tlleiitig im Vorksut ?ur
Auskilko für 2 vlior 3
î onsls . 9120
!,eWlil ^ Ulzclilögel.

Xsiserstr . 173.
l.uxus« srsn , I.sii«r

« arsn . ttsuzksltsrtilis !

>-
>i«r. y
tili « !, »

Kür das Büro einer
gröberen Weinhandlung
u . Branntweinbrennerei
in oberbadi ' cher Klein¬
stadt wird zum baldigen
Eintritt

jüngere Dame
newlbt . SlotteS Steno -
gravbieren u . Maschiuen -
ichreib . Bedingung , Gute
Büro - u , BuchhaltunaS -
kenntnisse ersorderlich .

Angebot mit Bild und
Äusgabe der GeiialtSau -
ivrüche befördert unter
Nr . 2LV1a die GelchSst» -
kelle der . Bad . Presse ".

Schntidergesllch.
Erstklassige GrobNück -

macher auf Werkstätte f .
dauernd sucht Ar . ÄnrS »
dardt Nacl, «.. Roftatt .

l ) r . rer . pol .
tüchtiger Aanfmann , sucht sich auf sofort »n ver¬
ändern . Reflektiert auf selbständigen Posten , evtl .nur für Tag . Uebernimmt auch sämtliche ein¬
schlägigen Arbeiten iwisseiischaftl. u . rein kaufm .>im Hause .

Angebote n . Nr . BSSMö an die . Bad . Presse ' .
Suche sofort

ehrliche« MS
Drach ,

Kaiserftrafie 174 . Iii .
Sleihige » , tüchtige»

Mädchen «.7
mit guten Zeugnissen v
los . od . Id . Juui geiucht
Durlacherallee 4 . III, , r .

Z «nger Mann
durch in allen kauf « ,« ächern , verf . in Steno -
grophte und Maschinen¬
schrift. sucht soft, aeeian .Posten . Halbtagsarbeitoder Stelle als Vrivat -

>tbrl „ fleihtg . «jldlvb
Mädchen

jür Hausarbeiten , bei
gut . Rehandlung sof . gcf,
Scheuer , « achstr, 4S, II

Ges » i» t wird ein edrl ,
Miidchen
evtl . auch nur tagsüber ,
B1S17S Gre ,Nr. d . I.
»K -A Mädchen

Flickerin
per sofort gesucht. BlSSLS
König von Mrttdz .,

Zähringerstr , dü .
Ordentlt «» «»

Küchenmädchen
, « s« » t. « Z884 «
Neftanr . ^vrin » Carl "
Tcke Zirkel n . Lammitr ,

SeldWil . Köchin
die gut bürgerl . kochen ,
einmachen , backen kann ,
in gut . HauS nach Baden -
Baden , für Id . Juni ge¬
sucht . nur Küche »u .be¬
sorgen , gute . freundl . Be¬
handlung . — Anged . mit
.leugntsabfchr . und Gc-
haltSford , an Frau Z . P . .
Lichtenthaler - Allec v. ?Ma

Solid . , tückt. . « aew -
»nSdchen auf 1 . Juli für
ruhig ., kl. HauSH . «8 erw .
Perl .) ges . Bor,u tell«n
nachmittag » . B1SISS
Helmholtzitr . It . L. St ,
Dienstmädchen

Bessere » Mädchen , u
2 Personen gegen Hoden
Lohn gciucht. B1S0S7

VVolU .
Nüvvurrerstrahe k. III .

»solide » , jüngeres

Mädchen ,
da » kochen kann , findet
>iusgleich oder später gute
Stelle bet einer Dame .
Lriegsktr . 17S. U. B15Z4S

welche » gut kochen und
etwas nähen kann , eben¬
falls ein krält . « iid » »«
für vormitt . 7—S ' i, Uhrfür einfache Hausarbeit ,
zum ik . Juni gesucht.Zimmermann
B1S0SS Lachnerstr . L4 ,

Kl., ebrl . MLdch » « .welche» etw . kochen kann ,b . hob. Lohn « . gut . Be -" p . 1 . od . 1d Juni
«es. Gg .-Kriedrtchstr . 18,Laden. BiüM!«

rl . Mädche»Sletslia . . M . . ,.für fämtl . HauSarb , auf
IS . Juui gesucht. Kriea -
ftrahe 2S4. part . « 28848

Mädchen ,
mverlässta mrd pünktlich,hob, Lovn u . ante Be-
banvluna . mit Neman ,aus sos . od , ivSter gef .
Adleritr . 28 , II . B289SS

T nche sofort fletbige »
Mädchen

für Gemüserichten und
Kartoffelschälen .Sirs » «tr . 4 . vt . Pension ,

Pntzfran
für 2 Tage tn ber Woche
auf fe !i Stunden gesucht.

Sofienktr . 148 . IV.. lkS

Leutnant a. D .,i« ck»t « t«lln « g evcntl .
Ueveruahme von Ver¬
tretung ^

ngebote unter Nr .
B23M2 an die . Badische
Preise ".

Mn - «. Schlafzimmer ,
gut möbl . lelektr . Licht »,mit erstkl . Verpflegung ,per sofort ev . später nur
an bess. Herrn «Dauer¬
mieterl »u veraeven .

Pension Sislbbalh .
Karlstrake 6 . nächst der
Hauptpost , BIM 71

Gut möbliertes Bl««
l- « . SchlosMmer

cht > sosolelektr .
oerm .

Licht ,
Math «

sekretär auch angenehm
.̂ ulchr . unt . Nr . B28788
an dte . Nad . V eNe" ,
Jung . Mann , L7I „ verh
wtbtDauerftellnng als

SögenschSrser
vertr . mit Syst . Schmaltzund Wurster und Seiler ,Malchineureoaratur und
verb , Schlofscrarbeiten .Zufchr . an S5.I ' lai ' t » lRhetnrfal ^Karlftr . SN. B2887S

der Woche Be¬
schäftigung im Waschen .
Lelfiugslr . 74. Zigarren -
laden . « 11-22»

2 kleine Magazine,
1 al » Büro verwendbar ,im Zentrum der Stadt
lofortzu vermieten . Da »
vorh . Inventar , besteh,
au » Obstkörben . Ber -
sandkisten und Säcken,
mutz käufl. übernommen
werden Erforderlich 2>
bi » SU0v ^ . NZib. Ädler >
ftr . b,U . b . Saar . « Z874ft

Tausche kleine 2 Zim -
merwohng . m .Küche geg .

rotze 2-, evtl , Z-Zimmer -
Lohng., Süd od . Ostftadt .
Zu ersr . Morgenstratze

21, l . « xnder . « 1-880»
»» obnungStaZtsch !

Wer tauscht eine schöne2 » d . ZZimmerwobnatn Karls >« b« geg. eine
ebensolche evtl . mit Gar¬ten tn Be »gha « s,n ?

Angeb . u . Nr . BS87S8
an die » Badische Presse

Ml . Zimmer
werden stet » nachgewie¬sen «f . Vermieterkoltcnl .»
KS4S BSro » öraerftr . l .

Für WM .
S Zimmer u . Kiiche,

komplett , hat für 1 0i >» ^im Auftrag »u verkauf .
Ackermau » . Karlkr . 37 .

IW Wohnung kann ev ,
»ntt Adernomm . werden .

« nt möbl . Zimmer
an nur belfern Herrn zu
vermieten . Sofienktr . »» .
3. St r . ,EckeSchi?ffelstr .>

Gut luSd ! . Zimmer
bei ruhiger Familie sof.
zu vermieten . Schnetzler -
str . 22 . IV. . bei ' Srank .
Gut mSbl . Zimmer

mit elektr Licht u . Pens
losort zu vermiet . « » »

Waldhornstr 2K , 1 Tr ,
MSdl - ZimmerWa ^
sofort zu vermiet . Büro
» an . Schillerstr . K0,

Sc» « miibl . Zimme «
an rnhig . Herrn »u verm .
»ftWZ, BiSm -irckstr. 41,111.

Waldl >r . 7l . !II„ einfachinöbl . Mauserdeuzimmer
gute Pens, , sof . «u verm .

Wohming
S od «« » Zimmer mit
» » «he sucht junges ,kinderl -Ebepaar iPrivat -
veamter ) in auter Lage.

Offerten mit HretSau »
gab« unter Nr . » 17« au
die . Basische « reffe' . >

Si « oder »« ei
Eonterrain -

I Ketterräume ,
V0/80 om grotz. f . letzt
od . später «u mieten
gesucht . Angebot «
unter Nr . 0144 an die
. « ad . Presse ".

znanv «?«htftr . »l , pt..
ist mSbl . Zimmer mit
Schreibtisch an Herrn zu
vermieten . B28742

WotinnnaSt » » ick»!
Wer tauscht feine Landw .
4— S Limmer evtl , Etn -
samilienh , tn ber UmgeS.
Karlsruhe , geg, eine fch.
4 L .. Wobn . iWeftst,! tn
Karlsruhe , Mitteit . unt .
B287d4an d. Bad Pr . erb ,

Möbliert. Zimmer
m . sevar . Eingang ist mit
Penston an Dauermieier
auf l , Junis « vermiet .Kaikerf «rake «7.». Tr .bei Mitller . B >«A

Bankbeamter sucht gut
möbl . Zimmer
aufl . Junt . Angeb . nnt .
Nr . B2»8l)4 an dte « ad.
Presse ^ erbeten .

LeMnaftratze S » , S. St .Bdhs, . ist ein schön mvbl .Zimmer an solid . Herrn
zu vermieten , Bikini Möbl . Zimmer

aesucht von rnhig, , fok
K .iuim . iDauermieter ).

G >ft . Off. mit Pr , unt »
B287»4 an die Bad .

tÄut mitdl . Zimmer
an besseren Herrn per
1. Juni zu verm . B28»18

Erbvrinzenstr . 1 . 8 . St
Schöne » , gut möbltei t.Zimmer auf 1. Juni , uvermieten , « riife ,B1K12S Werderstr , « . III .

Junge » Ehepaar ohn»
Kinder »« «dt
IttlkSZimmermitWe
gegen Hausarbeit . Au«
geböte unier Nr . V28viw
n „ die . « ad. Prelle ' .

Gut miidl . ?an nur besser. H
vermieten .Büraerstr . 2Ä.

Ummer
errn , u
B2S8S0

! Stock.
Saud , leeres Zimmer

i. Erdgeschotz iof
^ z^

verm .
BZ88SS

"
vi ? Ichftr

'
l28,

G « t mvvttertea
Woliü ' u. Ekhlaszimmer
wögt , auch leere Min -sarde , tn besserem Hause ,zum id . Junt von ruhtg .iungen Mann oeincHt .Angeb . « nt . Nr . B ^87b»an die . Bad , Presse ' .

« liraerttr . l » ist etn
gnt Möbliert. Zimmer
mit sep . Eingang , elektr .
Licht , an etn beff . Sräul ,
I° f . u vermiet . « 2888« Unmöblierte » , od«»

mvbli « n «s Zimmer
mit Kochgelegenheit voniuiigem . kinderlos . Ehe»
vaar gesucht.

Angeb . unt . Nr B2878«an die . Bad Preffe '!.

<Kut möbl . Zimmer
aus sofort an besseren
Herrn »« vermieten .

S «defselttr . Vit. ttl.
-MSblierte« » Immer

,u vermieten. Vraucrstr .
Ar 11. l „ recht ». »1^4 Butes Zimmer anf

I . Jult von 2 ruhigenBeamten gesucht. An¬
gebote ttiitcr Nr B28U40
an d >« . Bad . Presse ' .

HWillvstkllr- oöer
ErholllüMjirstiiit

stnden angenehmen « uf-
entualt bei voll . Pensionin Rotenfot d . Herren¬alb sLandbau « Schmidt »ab 10 ». (Preis LS Mk,
täglich^ PSVöSL

2 » Immer mdblicrt od .unmöbliert , mii titiche od
Itücheitbcnühuna von ig-
Ebcpaor (Beamten ! gel .
Amiebotc u , Nr . B28R>0
a» vi« Basische ivreffe .
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Verordnung
! » de « de « verkedr mit Milch .
k lBom 20 . Mat 1S21) .

k AM Gmmd der ZK g und 1Z der Berordnuna des
SicichSminifterS sür (irnähruirg und ^ andtvirtiaiast
Wom A>. April 1U21 über den « erlehr mit Vilich
<Reichs -Ges .-Bl . S . 4i«6> — »icicv^ milchverord -

!nu .ng — sowie aus Grund der Betannillnaelmiiz
»tber Speifesette vom 20. Kult Ig -l « in der ffas -
stung der Verordnung vom Ä> April 1SL1 Uder die
Mniyebung der Bewirtichalstun « von Speisefetten
mmd « Sse (ReichS --«z>el.-Bt . S . S<X») wild mit Z « .
»timmimig des SteicbSininisterS für Ernährung und
iLanldwirrschast verordnet :

S 1. Landes,entraWeySrde ist das Ministerium
« es Innern .

Die LandeSversorgungZltelle ist au » weiterhin«LandeSverieilunigsstelle : ihr obliegen die in K 4
ider Reichsinilchvcrordnima vomckedenen Anord -
^ tungcn ; Nc ist auch anordnende Stelle im Sinne
tdes 8 5 Abs . 2, 4 uns ö der Reict>smilchveK ?rt>-
inumg . soweit es sich uicl« u>m Liesermrgen inner »
dakb des Konununalverbandes bandelt : tn diesen

allen ist anordnend « Stelle der Kommunalver -
ivamid.
l Entscheidende Behörde im Sinne des s 5> Abf . 5
»letzter Satz der i>teichSmiiciwerordn » n,i ist der Law
iveslSMinissar .
^ Zuständige Behörde im Sinne des S 11 Abf
I» er Skich ? » til a>ver ordnu nq ist das Bezirksamt ,
Mober Beschwerden gegen dessen Versllauna ent -
!»cheidet der Landeskommissar .l Die den Goineindon übertragenen Anordnungen
« läszl der Gcineiwderat «Stadtrat ) .

K 2. An Stelle der bieheriaen zwangsweisen Er -
>ffasfuug der Kuvinilcb beiin Erzeuger iritt die Lie -
ißermig aus Grund von ireiwillig : » Vertriiion .

Tie bisberigen Ltes «rbezkÄ »m«en werden auf
-»echt erHalion : die Landesversoi « » n^ sstelle kann
>«n der Zuteilung der NebersÄ^uftgemeiiiden aus die
ÜSedarfSgemeinden AcnZerilugn Zulassen ober an -
Ordnen ,

Die Vorschriften des s 5 der Reichsmilchverord -
»mna sinken ans Genossenschaften , Gemeinden und
Wevsonenvereiniguiig :» . die bisher Mücd nach
esadcrvsSgebicisn « leitet haben , sowie aui alle luh -
valtandeii Betriebe Älnwendinig die nach den bis --
v ' g<n Vorschriften zur Ablieferung von Milch
verpflichte « waren .

Kommt der ?!vscvluk von SiesernngSvertrSaen
« icht zustande , so ist die Milch soweit sie nicht nir
5 ?» Eigenbcioars der Müchlicferanlen benöngt
Zwird , weiterhin zwaugslausig an den bisherigen
OmvfangSoci liesern . Den endgültigen Preis
» »stimmt nötigensalls das in K 5 Abs . 4 der Reichs '
Milch-Verordnung vorgesehene Schiedsgericht .

? .? . Die Ausfuhr von Milch aus Bade » ist ver .
Voten . Die bisher zugelassenen Lieferungen aus -.er
Sandes bleiben unberührt .

Z 4. Milch die !!>? her alZ Frischmilch avmlle -
Ht' rn war , darf auch ?,innig nicht gewerbsmässig zu
Butter , Käse oder sonstigen Erzeugnissen verar¬
beitet werden . Tie Landeverforgungsstelle kann
Ausnahme » hiervon zulassen .

§ 5 . Die Gemeinden oder , soweit erforderlich ,
die Kommunalverbiiude haben auf Verlangen der
^ andeSversorgünzssielle gemäß s 3 der Reich ? -
milchverordnuna die Verteilung der ihnen zur
Verfügung stehenden Milch zu regeln .

Vorab sollen mit Voll .nilch versorgt werden :
Kinder im 1 , und 2 . Lebensjahr ,
soweit nicht gestillt werden . . mit tkgs , 1 L !r .

d ) stillende Frauen s. jeden Säug¬
ling . 1 »

»!) Kinder im 3 , und -t . Lebensjahr . . A »
schwangere Frauen in den letz¬
ten 3 Mon , vor der Entbindung

»>> Kinder im 5 . und K. Lebensjahr
t ) Kranke aus «Ärund ärztlichen

Zeugnisses dnrch5cklmttli <b . .
Kinder vom 7 , bis II , LebenSj .
u Personen über wahren . .

Die nach voller BerticksiMigimg der tn Whs,
wisaefüh ^ten <?lrut >t >en noch verbleibende Milcb »
Wenge ist nach Möglichkeit gleichnräs -. ig aus die er -
iv «>» senc BevSII 'cri ' ng zu verteilen .

ß 6 . Die Lau !>esversv !7g>ungZst !erre kaim Aus¬
nahmen von den Besti, !nr !>' in>aen dieser Verordnung
5u!lassen und anordnen . Sie kann die den Gemein '
den »der l? o >>vn »nalv "rbcnden übertragenen Bc «
^ -gniffe selbst N" 'hrnek"neit »der durch BeaUiftragte
wahrnehmen lassen . Soweit bi ^ on Gebrauch ge¬
macht Ivipd rnben die Befugnisse der Kommunal -
vei -b^nde u >>> Gemeinden ,

? 7 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
dieser Verordnung oder d ^r airs sie gegründeten
Anordnungen werben gemäss S 10 der ReichSmil >d -
derordmma » tit GefänmtiS bis zu einem Aahr
und mit G ^ str ^ se bj « , u 10 000 oder m«
riner dieser Saasen bestrast . „

Ne^ ^n der Strafe kanu a, »f <̂ in,i <-v »ng der Er -
zeuanilfe erkannt werben , " iif die sich die strafbare
.?»andluna bezieht . ok>>" Unterschied , ob sie dem
T ?t ?r geh ? ?".' » »der nickt .

K ? . Di .' se Verordnung tritt am 1 . Juni 1!M in
!Knait . A " f den aleicken ^ eiwuni >t wird unf -̂ e Ver -
j>rdnu " <i ' >oen M . V »'»?mher 1917 in der Fällung
vom 27 . ?? chnmr 1!1 ? 2l> ??e,^ ^ e^ u . ?7. D ^zb
Igt ?» u BerorOn -Ml , IN ? G . 4^ . INS
S ^it " 34 1 ^ 19 S „ -v,az s^wie ims -' rl' Bekannt -

vom Iii . Funi IV0 über Sstchstp^ Ue «0r
Mi ^ im »' ^ niti ' r sStiotSanzeiger Nr , 12S vom
11 . .̂ » ni ausgck ^ 'ben .

Karlsruhe , dc -t 20 . Mai 1K1 >
Ministerium deö ^ unern :

Ai emmele . Braun .

» Sude and Gomeinden zur Rsgeltma der NUS .

<Nr . S107) . Verordnung Uber den Berkebr mit
Mit »

(Vom 30. Avril 1921) .
Auf Grund der Verordnung über KriegSmak -

nahnien zür S -ictiening der Volkseruäbrung vom
22 . Mai INS (ReichS -Gssetz -Bl . S . >101 ) . . .. ^
IL . August 1N7 (ReichS -Ges . >Bl . S , 823)
x 41 der Vckauntinachut '.g über Speisefette vom
20 . Juli INS lNeich -Giietz -Dl . S 7S ) wird ver -
"

?
"

l . Die Verordnung Wer die Bewirtschastuna
von Milch und deu Verkehr mit Milch vom
S . Novemb er ISl 7 , !!!?iche Gei -Bl , S .̂ tl >0S)
1s . ^!<ninar 1!>21 «Rc '.S>s »Äci . -Bl . Seite 8S)

tiusge,hoben . An ihre Stelle treten die Vorschriften
der KK 2 bis 12 dieser Verordnung .

s 2 , ES ist verboten :
1 . Vollmilch Magermilch und Sahne in gewerb -

lick>eu Betrieben znr Herstellung von anderen
Erzeugnissen als vo » Butter und Kckse M
verwenden :

2 . Vollmilch und Sahne in Konditoreien . Bäcke¬
reien , Gast . Zchank - und Sveisewirtlrlmiten
iowie in Erfrifcditt >l'.sräumcn zu vcradialgen :

3 Sabne in den Verlebr zu bringen aus ;er zur
Herstellung von Butter und Käse in gewerb¬
liche» Betrieben nud ausser zur Abgabe an
Hrnn ^e und Krankenanstalten aus Grund
MUtliwer Bescheinigung : ^ .

4 . geschlagene Sahne lZcnlaasadne ) oder Sah -
nenvulver herzustellen .

Aw au ^ länidische Taueiialme finden die Vor -
kch'-tften der Nr . l bis . 3 kein ? Anwendung

Die Reichsltette sür Zveisefetter kann Ausnahmen
don den Verboten zulassen : sie kann diele Befugn -.S
>ruk ander -» Stellen übertragen . ^s ^ Die Kommiinalvcrliände und Gemeinden
können Matznal 'meu zu oiuer geregelten Verteilung
lker in ihrem Bezirke gewsmre « «« « n» >n wren
Bezirk eingefüh !-! n Veilniiilch . V>ggermil <v i»id
Sabne tressen , soweit i : ic»t di ^ Milch nach anderen
Bezirken ausgeführt »der zu Butter und , läse ver

^iar-beitet wird . Ter Eia - tibHar , ^ ^ wva .unde «
Wirtschaften dar ? d -, »ei » 'cht betränkt we « « , .
Bkdar ' Sk^inumnalve . n' ii ' e ?iiiid Oemeind ^ i k-inne »
Niit ^ itstimmuita de, ' !>icichsstc » e !ür ^ veiiciettc di -
« « S»u» r von Milch rbrem Bezirk und die
Verarbeitung vcu Ä'Nlw zu Buttcr ttnd Kaie ver -
^

Die Ke.mmunal ' crbäiidc und Gemeinden könne »
inSbeiond '-re anordnen : . . -

1 . dak der Handel mit Milch in ihrem Bezirke
von «' in «' ? besoi '̂ veren ErlaichinS a ^uui ',gia tir .
un '' >>asz die erteilt - Erlaubnis aus wichtigen
<-^ ün >»»n zurüekgezog »» werd -m kann :

2 . da ' ; ?^ ilch NU ' an bestimmt " milchbedüritige
^ rud " ^n der Nevölksrnng sMilchversorgiings ^
berechtigte ) und mir in bestimmten Mengen
abgegeben werden dars , und dak die Abgabe
nnr gegen klagten oder Bezugsscheine oder aus
G ' ".ud einer « undenlifie ersolgen dar ! :

3 die d - r ?,> ' rterlnng ? " >'iqclirnig unterliegende
»ttjlch bestimmten Ersgslungs - und Verte : -
lung ?st ' !lcn , ' igesöbrt und hier «>iner geeig¬
neten Bearbeitung unterworsen wird ,

§ 4 Die LandeSzentralbchöriden »der die von

übertrafen . '
Sowett die Regelung Mr einen aröfteren Veiirf

erfolgt , ruhen di « Bofugntsse der »u diesem Bezirke
geböronden Gemeinden .

8 5 . Molkereien und Betriebe , tn denen täglich
irebr als 100 Liter Milch im Durchschnitt gewon -
i.en werden , dürfen Verträge über laufende Lie»
serungen von Milch nach einem anderen als ihrem
bisherigen EmpsangSort nur avfchtteken . nachdem
sie tStenr btsderigen Abnehmer von dem beabsich¬
tigten LieferimgSvertrage Kenntnis gegeben Haben
und dieser den -)MsMuk eines Vertrages zu ent¬
sprechenden Bedingungen abgelehnt oder eine Er¬
klärung binnen zwei Wochen nach Kenntnis der
Vertragsbedingungen nicht abgegeben hat .

Sosern eine Molkerei oder ein Betrieb , tn dem
tSglia , mehr als 100 Liter Milch im Durchschnitt
gewonnen werden , sich weigert , mit einem in ihrem
bisherigen EmpfangSort abfakberechtigten Emp¬
fänger zu einem der Marktlage entsprechenden
Preise einen Lieserunasvertrag über eine der bis¬
herigen Lieferung entsprechend « Menge abzuschlie -
s>,en , kann die Landeszcntralbehörde oder die von
Ihr bestimmte Stelle anordnen , dost die betreffende
Milck , soiveit sie nickt sür den Eigendvdors der
MilchUeferanten benötigt wird , für die Zeit bis
',um 15. Mai 1922 an den bisherigen EmpfangS¬
ort geliefert wird , ^-NS bisheriger Empfangsort gilt der Ort . an
den die letzten Lieferungen im März ISA . erfolgt
sind .

Im Falle des Abs . 2 bestimmt die anordnend «
Stelle , an wen zu liefern ist , fetzttz die Lieferungs¬
bedingungen fest und entscheidet über Streiliaket -
ten , die sick aus der Lieserung ergeben . Der Preis
iür die Milch wird nach der Marktlage von einem
Schiedsgericht von drei Mitgliedern bestimmt : die
liefernde und die empfangende Stelle ernennt je
ein Mitglied , der Obmgnn wird dtrrch die anord¬
nende Stelle ernannt . Bis zur Bestimmung des
VrmfeS durch das Schiedsgericht wird der zu ent¬
richtend « Preis von der anordnenden Stelle fest
gesetzt. Die liefernde und die empfangende Stell «
können auf die Preisbestimmung durch das
SckiedKgericktt verzichten .

Die anordnende Stelle kann di ? zur Durchfüh¬
rung ihrer Anordnungen erforderlichen Maßnah¬
men treffen , insbesondre auch verlangen , dak ihr
die bisher bei der Milchlieferuna benutzten Mol¬
kerei - imd sonstigen Einrichtungen und Geräte
i >Uihlei » ricktungen . Gefäke . Besörderungsmittel
und dergleiicken ) von dein Beftu -er gegen erne an¬
gemessene Vergütung zur Verfügung gestellt wer -
d»n . Die Vergütung ist von der anordnenden
Stelle zu zahlen vorvedaitlich des Rückgrisss geg ?n
di » Person oder di ' Stelle , zu deren Gunsten sie
erfolgt . Ueber die Höhe ents -̂ idet in Streitsätlen
die von der LandeSzentralhcihörde bestimmte Be¬
höbe ettdgültig . „ . . .Sofern die Molkerei oder der Betrieb In einem
anderen Lande liegt als der Enipiangsort , steht die
Anordnung der Reichsstelle sür Speisefette zu .

Die Landeszentralbehörde kann die vorstehenden
Vorschriften auf Genossenschaften . Gemeinden uns
Personenveroinigungen ausdehnen , welcve gesamt-
melie Mi !» nack Bedarssgebteten geleitet haben .
Sie kann die Borscirrisien auch auf die kuHhatteu
den Betriebe ausid -ehnen , welche an diese Scvmmeu
stellen ge-liosert daben , ^

s K. Die Landeszentralbehorden können zirr Si -
cherimg der Milcvvcrsorgun « Anordnrrnaen trefsen
durch die di « Scrstcllung einzelner Käsesorten ein >
geschränkt oder verboten werden .

K 7 . Die Koinmunalverban .de , Gemeinden und
die nach s t gebildeten Verbände h» ben der Relchs -
stelle für Speifesette auf Verlangen Auskunft Zu
erteilen und ihren Weisungen Folge zu leisten .
Die ReichSstelle Mr Speisefette ist besugt , mit ihnen
unmittelbar zu verkehren .

A k. Die ReichSstelle für Speisefette kann Aus¬
nahmen von den Vorschriften dieser Verordnung
zulassen : sie kann die LandeSzentratbehörden zur
Gewährung von Ausnahmen ermächtigen .

S 9 . Die LandeSzentralbehSrden können Bestim¬
mungen zur Ausführung dieser Verordnung er¬
lassen . Si - können bestimmen , bak die den Kvm -
munalverbänden und Gemeinden übertragen -«
Anordnungen durch deren Vorstand erfolgen . St «
bestimmen , wer als Kommnnalver >>and . Gem - inde
und zuständige Behörde anzusehen ist . Sie können
di« ihnen zustehenden Befugnisse ganz oder »um
Teil auf andere Stellen übertragen

8 10. Mit Gefängniis b,s zu einem Jahre »nd
mit Geldstrafe bis , u 10 000 oder mit einer
dieser Strasen wird bestraft :

1. wer den Vorschristen in den SS 2 . S Abs . 1 zu¬
widerhandelt . .2 . wer 6>en nn,f Gvunld 1!>er §8 ^ 6 . 9 . ^3 ^
lasienen Anordnungen oder Bestimmungen zu-

Neben
"
der

^
Srrafe kann au ? Einziehitna der Er -

zeugnisse erkannt werden , aus die sich die straf ba re
Handlung bezieht , ohne Unterschied , ob sie dem
"

z
^

1l
^^

Di ^ >n!t? ndige
^

Behörde kann Molkereien
und Geschäste . deren Unternehmer »der Leiter sick
in Befolgung der Pflichten , die ihnen duich diese
Verordnung oder die auf Grund dî er Verord¬
nung ergangene Bestimmungen oder Mrordnilnoen
auf - rlegt sind , unzuverläissig erweisen , schließen oder
durch Beauftragte sübren lnl ?^ „ .r-zma

Gegen die Verfügung ist Beschwerde zulaina .
Neber d >e Beschwerde entscheidet ^ e von der Lan -
bes >entralbevördc bestimmte Behörde endgültig .
Dies - Bei ^ verde bat keine au !s» iebende W >rki>ng .

K 12. Die Vorschristeit dieser Verordnung gelten
"

Aus
'

D^ uÄ ^ilch finden die Vorschriften der Ver -
ordnuna keine Anwendung . . . . .

? 13 Diese Verordnung tritt wit dem k Juni
-n Kraft . Die Lamdeszentralbehörden können

... i . « „ » Mimnng des ReicksministerS für Ernäh ^
nnu , und ^ vdwirtsch " st sür die Zeit vom 1 . Juni

Kk

st̂ ?^ 'ü >

gestimmt hat .
Berlin , den 80 . April »i -»

Der ReichSin -nIlter ' ür fkeuäbruna und

Dr . Hermes , O .Z . »ü

Karlsruher
Lokalbahnen.

. 5 ""^ ds. y» .tritt der Eo « « «? iabr .
» la « t.n Kraft . Plakat -
»ahrplane sind auf den
Stationen und deim
« adnamt lSufltch , «
daven . SIS »
KarlZ ruhe . Z7. Mai 1021-

Städtische »

, Die « « » . L « « d »
. irtschaftSt « » », «?!
verkaust am D » « »

den S. u .
Sreitaa . d .» .J « » i.
» ormitt . 1« Ude .
im ttädt . Bleddos
tn KarlSende eine

! ariibereAnzahl iedr
schöner SlS « !

Melu .« er

U » « i»cdskt « rT «d « l»t « ltroteklea , 6 »L « «w

^
uv/elier - Oesckäkt

vnci VoknunZ
vorl - uSe Hei« dkdvr ^ » ! » « r » tr,0 « l l 4 dleldt . dk «cd « itzpfecden -I

mit VVoliooo« »ut 6er Ksl»vr>tr »0e xekuvtlsi,
led bitte KSK. illerv « Kvmitok oedweo « , volles .

^ uise Lekumacken

^ QolÄ - « . Sil ^ ar ^ aron

l !4. reckt».

vur keimt «
l Stkok ^ o vo , ! 0 St . s 70

0rlx !v»jki»todvll «L S0 ..
» -

Lxtrzvkied6llaM88g
? l6 . ^ 2 . S0 VIS»

ferner emnkedl « :
KilZM !'- . Soiil ! a - « nä silsltei ' - We

sovie sovsties äivsr »« Lorten
likso in nur eutsr «ZuatttSt .

W . K » . VS ^ cN
7 «Iek. 1837 . ^ValcZstr . Kl <I-ti<ivI «sp !» t- ) .

Hau » Südstadt
mitLede » »e» . v «r »«ils .

Zit Kauft « gefacht .
« na «d . « nt . Nr . BZS7S0

an die . Bad . Presse ' .

Vonvvl ' « , S ^ smmst » U ûns
« « » lisch — « dt . 1 — Sra « z« stsch BI4SS1

I _ ernen

Schriftliche Auskunft « nd Anmeldung
l>tS 1k. Z n ni an das Äkro : Köenerft «. ZV. I

, . e

Bekanntmachung .
Milchversorauna betr .

Auk Grund der Verordnung des Reichsmini -

tterS für Ernährung und Landwirtschaft vom «li -
den Verkehr mit MUch und der

Zw .
Mnr,zl ^9l erlassene und verkündete

Hzil -dordnnna dce Stadt Karl » »« » «
bis ani zsetteve » unverändert anieecht -

Me »de !? ! lle
'
« ir den Suzua und Wegzug der

rungimittelamtes (Kassee Nowack . Etttinaerstr .».

Karlsruhe , de» 27 . Mat 1021 . »! 88

Ter Stadtrat .

MHMWimFrilWiMeise .
A .n Kreita,, . de « 3 . S « ni » S . ^ S.. vormitt .

ö Nkr . werden auf dem Mehvlad an der Durlacher
llee cie Piäve slir kleinere Stande . sowett noch

Naum vorhanden ist . össentlich gegen Barzahlung
' ^ ^

Äwmmenkunft am Eingang der Melle neben
dem Schlachthof .

Kartbr « !, «, den S7. Mai 1S2l .
Städtisches Martt - » nd Messeamt .

Gebrauchtes
Herren » und

Damenfahrrad
wenn möglich ohne Be¬
reifung zu kaufen gekucht

Angebote mit PreiS
unter Nr . 0l7l an die
. Badische « reffe " .

Sl . Mdewsgen ottt

» iWsps twij . gest .
Angebote unter « ZSZSS
an die »Bad . Preise ^

Schöne rote Zeckbelten
neu . vrimaWare . kL ^o ^
it . llisfenzilverk . B28KS8

Uorkstrahe ISa . vart .

z role ÄMelten
mit Kissen , nuran Privat
, « vertauken . >v ^ « '

Schüben » « . 9t . H . II
. ^ .erue , vol . « inder -

» rtN « de mit Rost zu
verkaufen . B2887K
Serwigstr . SN, II . rechts

. . nsach «
" Sportwagen

für Zwillinge auf » Land
zu kaufen aes . B28 ^0»

Winterstr . 17. V .. r .
Sebr g , erb . Svartan »ua

mit « . Grösze »u kansen
ges. Ana . u , Nr . B28740
an die Bad ische Pr esse .

» k> , es»» t ein
» schebe . « r .

ka » fen
Paar D « « «» ,»7 - « Diwan » .Scheank
Anqeb . unt . Nr . « L88S2
«n die » Bad Prelle

I ^psnset ?-. Vsctispapier - unä
ttektoxrapken -

VervielWtixunxs -

Apparate

z . Sutmsnn

Küro -Linriclltunßen ^iia«
jVlannkeim « «» kir . si« . 1) 5,4 .

1 Z » l . 4 mit Leerlauf , neuem Magnet
N .- Aergaser . neue Hinter - u . guterdalt .

Vorderradberelfung . auterhalten . zu »8>iv .— zu

Metzgerei
gute » Gelchäft . inmitten
der Stadt , sofort bezieb -
bar . zu verkauf . 22«7a

Antr . m Riickvorto an

Marktttrabe hl ».

Klein . SpezereigeW
Rastatt , mit kompletter
4 Zimmer » Einrichtung ,
zum Pretle von 8000 Mk
zu verkaufen . Wohnung
sofort beztebbar . Rlick -
vorto . Näbere » veber .
Leovoldstr . !!». vt , ü ^

Häuser
und Geschäite . teil » de -
ziebbar , stet « zu vks .
i» - S » «» ni,Herrenst . S8

Renten - Haus
Luisenstrahe hier zu
I2S000 Mk . ., « v «rk « ns .
M ^etet » naiime A>l>!> Mk .
Kl . Anzatlg . Restbetran
unkllndbar . singe » , « nt
!ftl ki227an die « abpresse ,

verkaufen . Die Maichiue ist laug und nieder ge¬
baut : . nd laust tadellos . LZK6a

Emil Steider . Kekl . Telephon Nr . 20« .

Torf.
ES sind noch einige

Waggon guter hochwer¬
tiger Stichtorf abzugeb - n
bei billigster Berechnung .
Anmeldungen an S17S
KiiloU Vzeok » tt ? ,

KarlSende ,
Marieustrake in . S . IV .

seileiMloer
mit jedem gewünschten
Hettgebalt n . vorzüglich .
Eigeuichasten . hergestellt
au » reinen Alkalien , lie -
sertzukonkurrenziot btl -
ltgen Prellen tn >eder
Pa -tuna , „ B1S27S

t! vem , » abrik
i . Württbg .

Teteton Slr . 1.
S «vr . Gsteaeei » . mit

I» Zcugniss .. übernimmt
Iof » rt « ran »en - « nd
>i« ochen » fl - a «. . auch
etwas « ausdalt « nd
» o « erstell « na . Ange -
böte unter B1S1I1 an
die . Bad . Preise ' rbet .

H « nd « - » mm « sofort
geiucht . Baueelchält Ap -
mann . « eiertdein » .
Brettestr . W . M8

20 Mk . « elobnr -n « '
Rosarot . Seidenschatoer -
loren , Sonntag abend ,
Haudnvi ., Hilda - Prom ..
Amalien - , Karl - , Krlegs -
stratze , Abgebeu
V28- 70 KriegSktr . 2i . II .

Körperschaftssteuer
Beratungen in Steuersragen . Grvndungen ,

Umwandtungen. Manzen etc.

Kar! Faul . Mmevisor,
vmen iÄumlMeu

'
ÄeLen lönueu Kommuna <ver >̂ A « »lör « he . Teief »« UKS Mitterftr . 3V.

Armes
Dienstmädchen

am L0 . Mat in der
Strakeubahii . Linie 1
oder 2 ihren Geldbeu¬
tel mit «i4 'l> k. Inhalt
und Brotmarken . Der
eurlichc Finder wird um
Rückgabe » nt ^ Nr . SZV1
in der Gefchäfttitelle der
, B « t . Presl « " « «Veten .

Eis !
liefert i « « bonneme » t
nnter Z « sicher « na
vr » m » t «e Bedien « « « :

e . psMlk .
ErbvrinzensteaA « SS .

Teles «» l4l » . SIUS
2UV« « ». von Selbst

geder gegen Sicherheit
u . a .iten ZinS »« leiben
» «sucht . Angebote unt .
B28854 an dte . vadische
Presse " erbeten .

M »! >«s k« !l !
1 e ' ektr Gesichtbdamps »
avsarat , t M « s!ag - -
avvarat zu verks . Preis
>300 Mark . Anlernunq
kostenl » ». Offerten unt .
BI5SI8 a . d. Bad Presse

Weg . Piotoranlage ver¬
kaufe ich pretswertm ' ine
» och ant erbalt . K « tter »
sch« eidmaschi « e zum
Handbetrieb . . B288M

Obe rgrombach .

Vmtiidtckelswdime
sTrommeli mit Patent -
verschluft u . Kartons , « l
verk , Adresse unter Nr .
BZ »8«5 nn dte Baft . Presse .

2 gleiche , vollst . Betten ,
wchhänvtta . mit 2 schön,
deckbetien , zusamm n

>7K0 ^ zu verks . Echirr -
manu . Markgrofenstr . 4 !!.
part . Berkausst . B288M

Ein kletneS . autgedend .

Ztzamii
-

KcWst
z « la « se « gewcht .'

Angebote nebft Prei »
unter B15i27» an die
»Bad . Pre " e " erdeten .

Haus
mit Laden u . Wohnung ,
in guter Lage , sofort
beziehbar , »« ka « se «
oder , « miete « « e -
iucht .

Angeb . unt . Nr . NlSZSS
an die » Bad . Presse ."

Schlafzimmer ,
eichen , erstklasf . Arbeit ,
mit Vvlegel u . Marmor ,
vrima Woll - Matratzen ,
4« »«« Zimmer - und
« üchentis -t-e . beN . Stühle ,
Spieg ., schöne Kommode ,
Schränke . Paneelbrett ,
Säule . Spiel - u . Bauern -
tische .Tepvich,l .S0X2 .k,«m
IbU ^ , iaub . Bett bill . zu
verk . Schulter . Möbel¬
geschäft . Ludiv .-Wtlhel « -
ktral,e Btb20l

Gut erb . SidrSnke . Ver -
tilo . Büchergestell luvten
Sckudlade ) . KÄcbenschrän -
ke. Betten , eif . Kinderbett .
Tische . Slllble und versch.
bill . abnigeben . Möbell .
Ruf . Adlerstr . g. BJ8510

WsSlsr ,
aller Art kauft « Z882Z
« . « Sttcher . Adlerftr .40.

Hobelbank
gebraucht , gulerhallen .
2t>0 cm lang , mit 2 Spin¬
deln . zu kausen gesucht .
Anacbote nnt . Nr . S2ö7a

an die „ Bad . Prelle .
sür« assee -» iaschi « e

Wirtschast aeincht .
Angeb . au I . Kro

»enftrabe,7. v

Doppel-Schrtibpult
gebraucht , zu verlausen ,
» atserstrasie 1SV, Büro
H i nterhaus . B288V4
Rillia , « verkanse « :

Eiche Kommode mit Auf¬
sah . Ausziehtisch , eiche ,
u . 4 Stühle , vol . Bett mit
Rost . Schill « » .Söll . B -AW

Diwans !
nene in Stasf u . Vliilch . f.
nur S<«t>u . zu verk .
Kiidler . Schühenitr . 25.

Chaiselongues
billig zu verkaus . BZ8V16

Sv ?z -
Weikstätte kür Polster -

UZöSmSdet. « tidtlmstra »eL»

1 komvl . Bett . 1 Schrank .
2 Nachtillide . 2 Bilder . 1
Tvieael . 1 SandtuctiftSn -
der . sehr gm erbauen ,
billig zu Verl . Kapellen
str . SS IV , r .

Kinderwaoe « .
deest « bl . « a » sst« b »Ä,
zu verkausen . B -°?

S reydorfftrake ^ ^
Gut erhalt .

w « « e « zu verka « 'WWW ^ WW
Zu erfrag .

^ WWI ^ Vrelse ^
A >d>' . . -

an
'

die . Bad . Presse ^

S » ili . Zi ° Sn « ! ' >! S

lilde
«d.

V. St . . US,

Schöner groher Sts -
fchraut , ein Paar « r -
beiterschulirst .. « in kchön.
An »«« für einen l4Iähr .
Knaben zu verk . B >5>24v
Amalienstr . 17. II . links .
» e Billiee „ eile , z »
Aarqvilrd- Krjideliie

sprima Qual .) nur noch
einige ^ ein lckön . vett
m . « e « er Matratze
Mark . Diwan :,00 Mk .,
Waschkommode »00 Mk .,
Waschtische l0 Mk , Klur -
garderobe 230 Mk .. eint .
Schrank ISN Gasherd
mit Tisch und son¬
stige Möbel . « 2881S

Rödm - Riea «r .
Rltterltr . S4 . Möbellag .

4 W -ZZMMinMtz .
, u verkauf , b . Krau Luv .
» 28tll0 Ublandltr . US. M .

Tafel -Klavier
orob . fast neu . vorzüal .
Fabrikat , schöner , voller
Ton , für Studium und
Gesang - Vereine sehrvas -
send . zuvertanse « . Bl « ?

Hir ' chstrane IIS . IV.

Gllmmireijeli
kür Kinder « a « 5»

Ersatzräder . Ersavt '/,Neisen werden a »,ktttet . « re « zltr . Ms -
>m Hof . Ecke Katler ild ^<lg^

Cutaway . Größe
geftr . Hose . sow . 1P -Ä
Damen - Ebevreaurst 's"

S°°a

^ )

lMah zrb .I Gr .
'
SS Ä

Herr -Borkalfsti - s^ zs ^
4S. zu verlausen . Bl °' ,

Kaiterstr ft4 IN ^ s ^ i

.Dunkl . « » , » ». « r .^ ^

weinftr . Z2 . il
lwl.

erhalt .» e « vertäust
Lnisenftr . S«. iV^

Sieg , graues Na -l-Ä
46- 48 25« dkl S ^ » l
-»ackenkleid 42—44 1d»/

^»is

Kaiser all « SS. II . BN ^ !.
Hellgraues Kostitt "

Kleid , gro ;e . st . ^

« chreidmaschine
billig zu verks . !k!27SM
« . Vetter . Waiditr . W .

erstkl ., neu u . gebr .

gliroinövel .
neu . sebr preiliv . zu
verk . evtl .gcwähre ich

Teilzahluligetl .
«7»

Saldltr . S. Tel . Sl41 .

1 la stlb Hrrrenarm
bandulir 250 1 säst
neue seine Mnndollne 2V0

eleg . neues Em « dazu
50 zu verk . Raiierallee
SS . II . Tiebert . - B2S9S2
i ^ reiie « » erd . « lal «d
esset u . i<« tt « rtefs » t m

Neuerung für Landwirt
vtll -a zu verk . Bl52Sl

Garteultraste ln . 5o »

Gasherd !
Junker Ruh . mit Back >
u . Bratosen . bereit « neu .
im Auftrag billig zu
verkaufen . B '̂ 8828
« Stveltr . St . Werkstatt .

« « tri » « ^» i
aus Teilzahl . verk . v <i» e>«.
Ritterstr . ». BlS15S

Kadrriider , gebraucht
von 5S0 Mk . an . B288I8

Schillerstrah « »<>. Hos .
Damenrad , neu . mit

Gummi,sowie gebrauchte
Schneid . Niidmaschine
zu verkaufen . B2888S
Kariftrahe7S . Seitenbau ,
2 . St . bet Bel ».

Etn Posten guterhalt .

Herrenräder
mit neuem Gummi « nd
ftreilaul . von »80 Mk . an
, u verkaulen .
7007 Borkstr . l ».

Herrenrad ,
mit neuem Gummi z«
verlaus . Anzuieh . nachm .
Gerwigstr . 8. I. B --!834 .'

Herrenrad
schönes , vretsw . zu verk .
»187 t» ar,e » str . »2. I .

Iayrrad - Kummi
taunend billig zu verks

Schübenstr . SS . Lad . B ->-«
. uterh . Kind »r « a « en

so >. zu verkauf . u>74
Gerwigstr . 5>n . H . links .

Weiher , gevr . BI5211

Klnderliegwagen
billig zu verkauf , vrllu -
winkei . Gerberstr . lk .

Kinderwagen» I
eis. Kinderbett ß

zu verks . L- Isingftr . 2i>.
Kinöerwaaen . gut er¬

halte » . billig zu verkf .
Klauprechtstr . 2l . vart .

B28874lWohnung .
^ 4 Merliezwasen

Kasten , elegant , beige ,
z« oarka « ien . B152Z4

« « » » . v « hftr . S«.

^ aaenneid
1 W . lein . R - cl 60 s )
eleg . DamenweNe «?»-
1 Paar scvwz. salb ^ ,
Nr . SS 40 zu veZ ^ i-

aiser all « SS. Ii . BS . ^ !. -
Hellgraues KosllU?.,i .̂ Ilz

... leid , gro -e . st . st "'
,«

'
Biarmorviatte . ft^ cA
«2 om br . Beeren » ^
runde Badewanne .,,

'
^ichied . Lamven u .

klotz zu verkauf , ^ .'.ü
Viugustastr . l8 . I .

Kostüm ,
arbeit , vrtma Stoir

»c
"»in

starke Si -,ur . vre ' ^ ^ l
abzug . Anzus . >ê
SoN nstr . 78 >. B Z 7l sx
Arima lila !«yj

Rq

hu .

'I,is
satt neu . ^ 250.- zu,A »n,

^
kaufen .

Waldstrake »8 ,
SU « Ätig « t . N - k«» Ä

N rh -snft« . s»a » -,^rici tuna zu verkauf >
BI5257 Kronenltr, ^

ivr . modellier
zu verlausen ,' >d Uhr ab .

Piitlttzstr . 1" ..

gröh . Quant . .
groß . Ouant . post ^
Ineu » zu verl

Mschölltt ,
Fnchswalla ^

» jähr ., kräftig u . aÄ ./
baut , m . räumigk » ,
gen ab, » g >

Uerwatter
Kvliienweide ,

SinSbei » , a

Gute ZNil » , 'A
u . k W . aller
zu verkaufen .
« « lach . HaM » r?^

boMle
«gekört ! zu verkf .

Aaaueli !^

« -hi - lze . iSarte ^ G,
Rüvvui , Ästerniv L^ - !

zu verkaufen . ,
"

Luisen straft

ylu
ivl

^ >!

t, 'i .

^ Ss
>.!

.. "de

5Z

s'l

«rt

>n

N « s<
7üikl

1 Jahr alt , mit,/Ä
Siammb . ganz ^ ?
andreisieri , s»o^ K»!
schubiest , vorzügl - ^ i>
und Begleitl,und - ,.Aiî
IchöneS Tier . uw 'W
halber zu dem
aber festen
^ 2000 .-

Angel ), unter . 1 5
' - ^

'
4 ^ c ' isi

VI
kl Raffe , avzuafv ^

Ublandltr . 8.
ilusgezeichn .^ -h«'

Kelte aewölint .
verkauft Sauter . ^ qp.-
B « s»nbach .

l gkter Pii' iNj, -

DodermaiT
schön^ein Wurf .

rassige . Wock^ r .
Hunde , billig A Fs ?»
« uvvenheim be >
Saus Ä! r ? 77.

1 Wurf 5. W .̂
, a >»aarte ^ e ' '

, ,San
5 ja Enteu vi >̂ °^

Zillina . Ka ' G <,.Wotinhau » ll -— ^ l<

MerschmilMH
-

! ublgndftr .sU -

§

üei
dj

"
°rdi
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